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Bom Krie

Siegreiches Vordringen in
Frankreich und Belgien.

9B.3JB . Berlin , 28. Aug. Das Grobe Hauptquartier
meldet :

Das deutsche West Heer drang 9 Tage nach Be -

cndigung seines Aufmarsches unter fortgesetzten siegreichen
Kämpfen i« französisches Gebiet von C a m b r a i bis zu den
Südvogesen ein ; der Feind wurde überall geschlagen
und befindet sich im vollen Rückzüge . Die Größe seiner Ver ,

luste an Gefallenen und Trophäen läßt sich bei den gewaltigen
Ausdehnungen der Schlachtfelder in zum Teil unÜbersicht -

lichcm Waldgebirgsgelände noch nicht annähernd übersehen.
Die Armee des Generalobersten von Kluck warf

die englische Armee bei Maubeuge und griff sie
heute erneut unter Umfassung südwestlich von Maubeuge an .

Die Armeen der Generalobersten von Bülow und

Frhrn . von Hausen schlugen etwa 8 Armeekorps
französischer und belgischer Truppen zwischen Sambre , Namur
und Maas in mehrtägigen Kämpfen vollständig und ver -

folgen sie jetzt östlich Maubeuge vorbei .
Namur fiel nach zweitägiger Beschießung ; der Angriff

auf M a u b e u g e ist eingeleitet . Die Armee des Herzogs
A l b r e ch t von Württemberg verfolgte den geschlagenen
Feind über den Semois und überschritt die Maas . Die Armee
des deutschen Kronprinzen nahm die befestigte
Stellung des Feindes vorwärts Longwq und wies einen
starken Angriff aus V e r d u n ab. Sie geht gegen die Maas
vor. Longwq ist gefallen .

Die Armee des Kronprinzen von Bayern
wurde bei der Verfolgung in Lothringen von neuen feind -

liehen Kräften aus der Position von Nancy und aus siid-

licher Richtung angegriffen , wies jedoch die Angriffe
zurück . Die Armee des Generalobersten von Heeringen
setzt die Berfolgung in die Bogesen nach Süden zu fort.
Elsaß ist vom Feinde geräumt .

Weiter wird gemeldet : Aus A n t w e r p e n machten vier

belgische Divisionen gestern und vorgestern einen Angriff gegen

unsere Verbindungen in der Richtung auf B r L s s e l ; die zur

Abschließung Antwerpens zurückgelassenen Kräfte schlugen

diese belgischen Truppen , machten viele Gefangene und

erbeuteten Geschütze. Die belgische Bevölkerung beteiligte sich

fast überall an den Kämpfen ? daher wurden strengste Mag -

nahmen zur Unterdrückung des Franktireurwesens angewandt .

DieSicherungderEtappenlinien muhte bisher
den Armeen überlassen 'leiben , da diese aber die für den wei -

teren Vormarsch zurückgelassenen Kräfte notwendig in der

Front brauchen, befahl Seine Majestät der Kaiser die Mobil -

machung des Landsturms . Der Landsturm wird zur

Sicherung der Etappenlinien und zur Besetzung B e l -

giens mit herangezogen . Dieses unter deutsche Verwaltung
tretende Land soll für Heeresbedürfnisse aller Art ausgenutzt
werden , um das Hs '. - '.atgebiet zu entlasten .

f» -neralquartiermeister : von Stein .

•
Die vorstehende Kundgebung des Großen Hauptquartiers

gibt ein vorzügliches Bild über die gegenwärtige Gesamtlage
auf dem Kriegsgebiete des Westens . Sie zeigt , wie sich in
einer bewundernswerten Weise ein Sieg an den andern reiht ,
to' « jede der deutschen Armeen mit der andern wetteifert , an
Ruhmvollen Erfolgen reich zu sein . Und diese beispiellose
Tapferkeit der deutschen Heere , gestärkt durch eine großartige
Disziplin und ins Kleinste durchgebildete Organisation und ge -
hoben durch eine glänzende Führung , hat diesem Vorwärts -
lturm der Deutschen gegen die verbündeten Truppen der Fran -
i»sen , Belgier und Engländer jene unwiderstehliche Gewalt ge
geben , der bis zur Stunde auf allen Schlachtfeldern die Feinde
fich beugen und die Festungen sich ergeben mußten .

All ihre großartigen Vorzüge konnten aber die deutschen
Armeen nur entfalten , weil die aufopferungsfreudige Vater¬

landsliebe jedes einzelnen Mannes zugleich durchwallt ist r-on
einem heiligen Gefühl . Jeder empfindet , wie gegenüber den
brutalen Verletzungen alles Völkerrechts durch die Feinde,
gegenüber dem gierigen Neid und Haß, der die Gegner zu-
sammenführte, das göttliche Recht auf der Seite der Deutschen
ist und die stolze Pflicht , dem Vaterland und was einem jedem
das Teuerste darinnen ist , zu schirmen und zu schützen für alle
Zukunft, auch gegen den Anprall einer ganzen Welt . Das
treibt sie alle an , Unvergleichliches zu tun ; das macht den -nn »
fachen Soldaten zum Helden, läßt Offiziere und Generale sich
eins fühlen mit ihnen in treuer Kameradschaft und gleicher
Todesbereitschaft. So konnte auch der Kriegsberichterstatter
der Frankfurter Zeitung , unter den Eindrücken der letzten be!-
gischen Erfolge seine Schilderung mit den erhebenden Worten
schließen : „Wenn ich meine gesamten Eindrücke , die ich aus
dieser Fahrt erlebt und gesehen habe, nochmals vor mir vor-
überziehen lasse, so bleibt dies als Ergebnis : keine Macht der
Welt besitzt ein Heer wie das unsrige . und mit fester Zuversicht
können wir darauf rechnen , daß der Kampf , wie schwer er auch
sein möge , schließlich doch durch die todesmutige Aufopferung
unserer Soldaten , die Güte unserer Bewaffnung und zum
Schluß auch durch die Ueberlegenheit unserer Führung und
Organisation zu unseren Gunsten entschieden werden wird ."

Die Kundgebung des großen Hauptquartiers zeigt dem -
entsprechend , wie fast das ganze nördliche und nordöstliche
Grenzgebiet Frankreichs von den deutschen Truppen überflutet
ist, von der alten Stadt Cambrai im Norddepartement sbe >
kannt aus den Tagen der Liga von Eambrai her , als sich hier
1508 die großen Mächte Europas samt dem Papst zum Bunde
gegen Venedig zusammenschlössen) bis hin zu den Südvogesen.
Und so groß ist der Gesamterfolg , daß sich seine Einzelersolge
bei der ungeheuren Ausdehnung dieses ganzen großen Gebiets
der deutschen Siege heute noch nicht völlig übersehen lassen .

Aber einiges leuchtet doch schon aus der Gesamtheit der
Siege heraus : die Besiegung der englischen Armee bei Mau -
beuge , ihrem Zentrum , durch den Generaloberst von Kluck und
nicht weit davon die Besiegung von 8 französisch-belgischen
Armeekorps durch die Generalobersten von Bülow und von
Hausen, den ehemaligen sächsischen Kriegsminister : die siegreiche
Verfolgung der Franzosen und Belgier durch den Herzog Al -
brecht von Württemberg , das siegreiche Vordringen des deut-
schen Kronprinzen nach seiner Einnahme von Longwy unter
Abweisung französischer Angriffe von Verdun aus , das sieg -
reiche Zurückwerfen der französischen Heeresmassen in Loth-
ringen durch den Kronprinzen von Bayern und in den Vogesen
nach Süden durch den Generaloberst von Heeringen. Das ist
eine einzige geschlossene Kette von Siegen , die den Feind jetzt
von Osten und Nordosten her bezwang.

Dabei erfahren wir , daß unsere Truppen auch in der Nie-
derwersung Belgiens selbst nicht Halt gemacht haben , Ant-
werpen abschlössen und hier einen neuen Erfolg gegen die
einen Ausfall wagenden belgischen Divisionen davontrugen .
Hier in Belgien sehen wir auch unserm Landsturm eine ebenso
ehrenvolle wie verantwortungsreiche Aufgabe in der Sicherung
ver Etappenlinien und der Besetzung des Landes erblühen . Und
es ist außer Frage , daß sich auch die Tapfern des deutschen
Landsturms in dieser Ausgabe opserfroh bewähren werden.
Denn indem sie die für die Kämpfe in der Front bestimmten
Truppen durch ihr Eingreifen frei machen , erweisen sie dem
Vaterlande einen außerordentlich wichtigen Dienst. Alldeutsch -
land im Feld — das ist wie ein Signal zu immer neuem sieg -
vollen Vorwärtsschreiten bis zum letzten , schönen Ziel .

(Telegramme .)
c= Berlin , 28 . Aug . Zur Vervollständigung der Sieges -

Nachrichten auf der ganzen Linie im Westen dient folgende
Schilderung der Lage von der Nordsee bis zu den Vogesen ,
die aus dem Großen Hauptquartier vom Kriegsberichterstatter
des „Verl . Tageblattes " übermittelt wird :

Die Deutschen dringen siegreich vor . Vor Nancy wurde
ein starker Vorstoß gegen den linken Flügel der kronprinz-
lichen Armee unternommen , die zu beiden Seiten von Longwy
den Feind verfolgte . Der Vorstoß wurde abgewiesen und die
Berfolgung weiter aufgenommen , wobei die englische
Armee bei Maubeuge geschlagen und in die
Festung teilweise eingeschlossen wurde .

Bei dem Uebergang Longwys in deutsche Hände wur -
den 3600 Gefangene gemacht , darunter 40 Verwundete . Nur
ein Geschütz des Feindes war noch schußfähig , alle anderen lagen
in Trümmer . Erobert wurden 36 Kanonen . Dem Komman-
danten von Longwy , der sich durch Tapferkeit auszeichnete ,
wurde vom Kronprinzen der Degen gelassen .

M o n t m « d y steht noch unter starkem Feuer .

Die Armee des bayrischen Kronprinzen gab vorläufig die
Berfolgung auf , da man sonst unter das Feuer der Festungen
gekommen wäre . Man wartet auf den Feind , der offenbar
hier Sicherheit sucht . Hier stehen scheinbar auch von Belfort
heraufbejörderte Truppen .

Der Ausfall von vier belgischen Divisionen aus A n t w e c-
p e n am 26 . August wurde vollständig zurückgewiesen. Bei denk
Ausfall überfielen alle Einwohner von L o e w e n die deutschen
Kolonnen . Diesen organisierten Ueberfall hat die Stadt mit
aller Schwere gebüßt . Wer Batticee und Heroe sah , fühlt die
ganze Schwere und weiß , daß die Univeresitätsstadt Loewen
kaum noch existiert .

Die ganze Front ist siegreich . Bisher gab es
keine einzige Verpflegungsschwierigkeit . Dazu ist Nordfrank«
reich ein reiches üppiges Land.

Gestern haben im Hauptquartier der Kaiser und der
König von Bayern die ankommenden Berwundctentransporte
besucht . Die Herrscher gaben den Leuten einzeln die Hand und
erkundigten sich nach ihrem Befinden . Ergreifend war es , als
ein Zug mit Verwundeten vor dem Kaiser vorbeifuhr und
die „Wacht am Rhein " sang .

W .T .B . Wien , 28. Aug. Kaiser Franz Joseph hat an
den Kaiser Wilhelm nachstehendes Telegramm gesandt:

„Die herrlichen, den mächtigen Feind niederwerfenden'
Siege , die die deutschen Heere unter Deiner obersten Führung
erkämpft haben , . haben ihre Grundlage und ihre Erfolge
Deinem eigenen Willen zu danken, der das wuchtig - Schwert
schärfte und schwang . Dem Lorbeer , der Dich schmückt , möchte
ich das höchste militärische Ehrenzeichen, das wir besitzen , ein--
reihen dürfen , indem ich Dich bitte , das Großkreuz meines
militärischen Maria -Theresia -Ordens als Zeichen meiner hohen
Wertschätzung und Waffenbrüderschaft entgegennehmen zn
wollen. Die Jnsignien soll Dir , treuer Freund , ein besonderer
Abgesandter überbringen , sobald es Dir angenehm ist . Wohl
wissend , wie sehr Du und Dein Heer die genialen Leistungen
des Generalstabschefs von Moltke zu schätzen wissen , verleihe
ich ihm das Kommaudeurkreuz des militärischen Maria -
Theresia -Ordens ."

W .T .B . A m st e r d a m , 28. Aug . Das Blatt „Telegraf "
meldet aus London : Nach Telegrammen aus Peters «
b u r g hat die Nachricht, daß sich die französische Armee
zurückziehen mußte , dort großeBesorgnis hervor -
gerufen .

Was die Pernmndeten am dem Osten
erzählen .

HZ Berlin , 26 . Aug. Von hier wird uns geschrieben :
Nun sind auch hier die ersten Verwundeten aus dem Osten

eingetroffen . In langen Zügen fuhren sie auf den Gleisen der
Stadt - und Vorortbahnen ein,' an den Wagenfenstern drängten
sich die Leichtverwundeten und winkten zu dem Publikum herab,
das unten auf der Straße stand . Ganz wie beim Auszug gegen
den Feind . Und hätten nicht die Arm - und Kopfbinden ange-
zeigt, daß sie aus blutigem Kampfe zurückkamen , man hätte
diesen kräftigen , blühenden jungen Leuten kaum angesehen,
daß sie drei Wochen lang , oft unter den schwierigsten Verhält -
nissen , treu die Grenzwacht im Osten gehalten haben.

Ueber ihre Aufnahme hier in Berlin können sie sich wahr -
lich nicht beklagen. In den zahlreichen Krankenhäusern und
auch in manchen öffentlichen Gebäuden und Privathäusern , die
sonst anderen Zwecken dienen, haben sie gutes Quartier und
gute Pflege gefunden. Und der sonnige Spätsommer treibt sie
teils im Feldgrau , teils schon in bunten Krankenhemden in die
Gärten und die Vorgärten , wie sie vor allem der Berliner
Westen in so reicher Fülle aufweist. Hier an den Vorgärten
staut sich dann das „Zivil " . Und rasch beginnt das Wechsel-
gespräch ; die Krieger aber , die so lange friedlicher zivilistischcr
Unterhaltung entbehrten , lassen sich gern ausfragen , dreht sich
auch das Gespräch ausschließlich um den Krieg .

Die Wißbegierde des „Zivils " läßt sich nicht so schnell be-
friedigen . Da ist eine Dame , die an dem Fuße eines am
Rücken verwundeten Musketiers einen Strumpf zu entdecken
glaubt , der gerade so aussieht , wie die Strümpfe , die ihrer
kunstfertigen Hand ihr Entstehen verdanken zum Besten des
RotenKreuzes . Worauf dann der junge Vaterlandsverteidiger
versichert , er hätte drei Wochen lang ein und dasselbe Strumpf -
paar nicht von den Füßen gekriegt. Was man ihm wohl glau -
ben kann : denn in der Wacht gegen die Kosaken gab es nicht
viel Ausruhens .

Die Kosaken im besonderen und die Russen im allgemeinen
sind natürlich das dritte Wort bei den Unterhaltungen durH
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das Gitter hindurch . Hohe Politik wird nur wenig getrieben .
Wohl versichert da einer , die Türkei , Bulgarien und Rumänien ,
die Schweiz — und Luxemburg wollten Rußland den Krieg er -
klären , aber der findet bei den Zaungästen wenig Glauben .
Die wollen nur von den Russen hören . Und da hört man denn
von denen , die gegen die Russen standen , manches Urteil , das
zeigt , wie sehr doch bei uns der „gemeine Mann " fähig ist , den
Feind gerecht und wahr zu beurteilen . Was da ein lebhafter ,
hellhöriger Berliner Junge über die russische Angriffsweise
erzählt , das könnte kaum sicherer und treffender aus dem
Munde eines Offiziers kommen . Gewiß ergeht sich auch der eine
oder der andere in Aufschneidereien , aber die fühlt man leicht
heraus , und wenn der Zivilist es selber nicht merken sollte , so
belehren ihn die Gesichter der zuhörenden Militärs mit ihr -m
boshaften Lächeln rasch, daß hier einer flunkert .

Worin sie aber alle einig sind, das ist in ihrem Urteil über
die persönliche Tapferkeit der Russen . Mit einem Gemisch von
Verachtung und Aerger erzählt da einer , wie diese großen
starken Leute ausreißen , sobald die Deutschen angreifen . Die
paar , die stehen bleiben , tun das nur , um sich gefangen nehmen
zu lassen . Ein stämmiger , ruhiger , blonder Niederdeutscher
aber sagt kurz und bündig : „Ja , feige sind sie." Das Attest
der Feigheit geben den Russen alle die mit auf den Weg , die
drei Wochen lang sich mit ihnen herumgeschlagen haben . Gar
manchen drängt es , möglichst rasch zur Front zurückzukehren .
Von irgendwelcher Entmutigung keine Spur . Wohl schaut
manch einer ernster drein , namentlich die am Arm Verwundeten
sind vielfach auffallend wortkarg , weniger wohl aus Schmerz ,
als aus Besorgnis , was mit ihnen nach dem Kriege werden
mag . Zwei gesunde kräftige Arme sind ja oft ihr einziges Ver -
mögen . Aber auch unter diesen sieht man kaum einen , dem die
Strapazen des Feldzuges übermäßig zugesetzt haben . Ein
starkes , waffenfrohes Geschlecht, so bieten sich „ dm „Zivil " die
Verwundeten aus dem Osten dar .

* *

Der Kaiser und die Ostpreußen .

W .T .B . Berlin . 27 . Aug . Vom Kaiser und König ist
dem Staatsministerium nachstehendes Telegramm zugegangen :

„Großes Hauptquartier : Die Heimsuchung meiner treuen
Provinz Ostpreußen durch das Eindringen feindlicher Trup -
peu erfüllt mich mit schmerzlicher Teilnahme . Zch kenne den
nach schwerer Zeit bewährten unerschütterlichen Mut meiner
Ostpreußen zu genau , um nicht zu wissen , daß sie bereit sind,
auf dem Altar des Vaterlandes Gut und Blut zu opfern und
die Schrecken des Krieges standhaft auf sich zu nehmen . Das
Vertrauen zu der unwiderstehlichen Macht unseres Helden -
mutigen Heeres und der unerschütterliche Glaube in die Hilfe
des lebendigen Gottes , der dem ganzen Volke in einer ge-
rechten Sache und Notwehr bisher so wunderbar Beistand
geleistet , wird niemanden in der Zuversicht auf baldige Be -
freiung des Vaterlandes von den Feinden ringsum wanken
machen .

Ich wünsche aber , daß alles , was zur Linderung der äugen -
blicklichen Not in Ostpreußen sowohl der von ihrer Scholle Ver -
triebenen als auch der in ihrm Besitz und Erwerb gestörten Be .
völkerung geschehen kann , als Akt der Dankbarkeit des Vater -
landee sofort in Angriff genommen werden . Ich beaustrage
das Staatsministerium , im Vereine mit den Behörden des
Staates , den Provinz - und städtischen Verbänden , sowie den
Hülssvereinen auf den verschiedenen Gebieten der Fürsorge
durchgreifende Maßnahmen zu treffen und mir von dem Ge¬
schehenen Meldung zu machen . Wilhelm » Rex .

Gegen Hinterlist.
Es ist notwendig , die Söhne unseres Volkes , die in Feindesland

stehen , über gegnerische Verschlagenheit aufzuklären . Unsere alten
Krieger von 1870/71 mögen uns dabei mit ihren Erfahrungen helfen .
Jede Zeit erfindet ihre eigenen Listen . Erfahrungen früherer Zeiten
müssen daher in das Neuzeitliche übersetzt werden . Die Praxis und
wirkliche Kenntnis des feindlichen Nationalcharakters steht dabei
über jeder Theorie .

In einer Epoche des 1870er Feldzuges war es eine Zeitlang un-
erklärlich , daß die Franzosen über Annäherung deutscher Kolonnen
auf weite Entfernung ungemein schnell Bescheid muhten . Schließlich
kamen wi? dahinter , daß sie alle Windmühlen bei deutscher Annähe -
rung aus dem Wind in die Richtung des deutschen Anmarsches
drehten . Daraufhin wurde jede Windmühle verbrannt , die nicht im
Winde stand . Vielfach waren Wegweiser in falsche Richtung gedreht ,
was an frisch gegrabenem Boden oft unschwer ju erkennen war . Das
Dorf , das in der Nähe lag oder auf das der Wegweiser falsch hinwies ,

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosncr .

(62. Fortsetzung .) Nachdruck»erboten .

An einen Nagel , der in der Türe stak, war ein hekto-
graphierter Zettel — das Programm des Abends — angespießt .
Herrera sah die Nummernfolge durch . Er selbst kam , wie auch
an den vorhergehenden Abenden , erst zum Schlüsse vor der
großen Pause — bis dahin blieb ihm noch übergenug Zeit . Eine

, Weile noch stand er still und sah vor sich hin . Er hatte die
Handschuhe noch an den Händen , nur die großen Knöpfe des
grauen Ulsters hatte er geöffnet . So hörte er auch den Bericht

| des Franz . der bei diesem Herrn Moritz Schlesinger , genannt
Lepanto — dem stellungslosen Schlangenmenschen gewesen war
und dem Manne , der sich in der Tat in Not befand , eine Unter -
stützung übergeben hatte .

Als der Diener schwieg, nickte Hörrera ihm dankend zu,
auch derlei machte Franz stets tadellos . Prüfend drehte er sich
dann langsam auf dem Absatz um und pfiff dabei ein wenig

j durch die Zähne . Hier bleiben ? dachte er , — nein , nein ! Er
hob den Kopf . Die Luft in diesem engen Raum schien ihm noch1
schlechter und noch drückender als sonst, und diese Unruhe , die
immer noch in ihm war , trieb ihn weiter . Einen Blick warf
er nach auf die Uhr , dann ging er wieder . Er wollte noch hinauf
in das Sekretariat , um da zu hören , ob es irgend etwas Neues
für ihn gäbe , und wollte auch noch einmal mit dem Oberstall -
meister über „Eibsongirl "

, die braune Stute sprechen, die er
jetzt täglich morgens reiten wollte .

Als er an einem der Seitengänge vorüberkam , die aus
dem äußeren Rundgang in den Zuschauerraum führten , stand
er eine Weile still . Hier war die Lust wiederum ganz

'
durch-

wurde mit einer sofort zu bezahlenden hohen Geldstrafe belegt . Der
Unfug hörte dann bald auf , da die einmal gebrannten Dorfbewohner
selbst Posten zum Schutz der Wegweiser aufstellten .

Um festzustellen , ob Dörfer von Freischärlern besetzt waren , ritten
unsere Reiter zuweilen mit großen Zwischenräumen an , machten auf
verabredetes Zeichen plötzlich kehrt und ritten im Galopp schräg da -
von . Diese List gelang häufig , da der Feind , wenn er da war , sich
entdeckt glaubte und hinterheischoß .

Besondere Umsicht müssen kleinere Abteilungen und alleinfahrende
Kolonnen üben . Ehe eine Kolonne ein Dorf durchfährt , muß sie
durch einen Teil ihrer Bewaffneten eine Reihe Häuser durchsuchen
lassen . Werden Waffen gefunden , so sind die Besitzer nach Kriegsrecht
zu behandeln . Zum Schutz des Durchzugs der Kolonne werden an -
gesehene Leute des Dorfes festgenommen und als Geiseln mitgeführt ,im Falle eines lleberfalls erschossen. Keinesfalls dürfen Dörfer in
Feindesland ohne Vorsichtsmaßregeln durchschritten werden . Oft
bietet sich die Gelegenheit , sie zu umgehen .

Hinterlistige Schützen sind zuweilen schwer aufzufinden . So ist
mir aus 1870/71 ein Fall bekannt , wo ein Freischärler mehrere
deutsche Soldaten tötete , ohne daß man ihn zunächst auffand , big man
ihn in einem Dachschornstein entdeckte . Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , daß man im Straßenkampf häufig am besten durch die
dünnen Dachgeschosse und über die Dächer vordringt , in der Straße
dicht an den Häusern entlang . Verdächtig aussehende Gestalten wer -
den zweckmäßig als Geiseln von der Truppe mitgenommen , da die
Durchsuchung nach Waffen ihnen gegenüber häufig versagt . Dieser
böseste Typ von Freischärlern pflegt seine Waffen außerhalb der
Häuser zu verstecken und ist nur durch weite Wegführung unschädlich
zu machen .

In einem auf den Freischärlerkrieg sich einlassenden Lande muß
der männliche Landesbewohner fein « anständige Gesinnung erst be-
weisen . Wo also ein der Truppe begegnender Mann nur den gering -
sten verdächtigen Eindruck macht , wrrd ihm durch Mitführung hierzu
Gelegenheit zu geben sein . Jeder Mann der Truppe aber muß seine
Augen aufmachen und auch außerhalb bewohnter Stätten auf frisch
gegrabenen Boden , Ueberdeckungen , Höhlen , alle Arten von Haufen
achten , wo eben Waffen versteckt sein können .

Es ist in diesem Kriege bereits vorgekommen , daß feindliche Sol -
daten sich tot oder unter Scheinverbänden verwundet gestellt haben ,um hinterrücks zu schießen. Solche Leute dürfen nicht geschont wer -
den . Das gebieten Klugheit und Vorsicht ! Rur so können wir gegeneine Welt von Feinden siegen . (Verl . Tagebl .)

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin . 28 . Aug . Dem idealen Zweck, in einer Zeit wie

der jetzigen , weitesten Kreisen den Glauben an denSieg der gerechten
Sache und an die weltgeschichtliche Sendung , die Kultur zu erhalten ,
ist ein Zyklus deutscher Reden in schwerer Zeit zu dienen bestimmt , zudenen sich eine Reihe hervorragender Volksschullehrer bereit « frei -
willig zur Verfügung gestellt hat . Als elfter sprach gestern Geheim -
rat Wilamowitz -Möllendors im Beethovensaal vor einer ernst ge¬
stimmten Zuhörerfchar .

— Frankfurt a . M .. 28 . August . Die Kaiserin traf heute
nachmittag nach 4 Uhr in Begleitung der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen von Homburg hier ein und besuchte Hospitäler
und Lazarette , in denen Kriegsverwundete liegen . Die Kai -
serin unterhielt sich mit den Soldaten und brachte ihnen
Blumen . Frkft . Ztg .

Aachen , 26 . Aug . In einem heute nacht hier durchge«
kommenen Gefangenentransport befanden sich außer Belgiern
auch Turkos , Zuaven und englische Kavalleristen . (Köln . Z .)

Kriegsmini st er und Sozialdemokratie .
= München , 27. August . Das Kriegsministerium veröffent -

licht folgenden Erlaß : „Angesichts der Haltung der sozialdemo -
kratischen Partei in dem gegenwärtigen Kriege darf der Lek -
türe und Verbreitung ihrer Presse unter den Heeresangehöri -
gen kein Hindernis in den Weg gelegt werden .

" Frkft . Ztg .

Unsere schwere Artillerie .
X Karlsruhe , 27 . Aug . Die Beschießung der Forts von Lüttich

gab zum erstenmal ein anschauliches Bild von der ungeheuren Wir -
kung der deutschen schweren Artillerie . Zum erstenmal erfährt die
Öffentlichkeit von dem Vorhandensein eines 42-Zentimeter -Belage -
rungsmörsers , dessen Einzelschuß ausreicht , um selbst die stärksten
Beton - und Panzerdecken zu durchbrechen . Diese Geschütze sind es of«
fenbar gewesen , von denen Generalquartiermeister v . Stein am 17.
August mitteilte , daß der Feind sie nicht gekannt habe . Die Tatsache ,
daß es möglich gewesen ist, im Frieden Geschütze von derartiger Wir -
kung völlig unbemerkt vom Ausland herzustellen , ist ein glänzender
Beweis für die pflichttreue Vorbereitung des Krieges in Friedens -
zeiten . Es ist ja ohne weiteres einleuchtend , eine wie große Zahl
von Personen bei dem Zustandekommen eines derartigen Geschützes
beteiligt werden muß , ehe die neue Einrichtung fix und fertig in die
Erscheinung treten kann . Der deutschen Heeresverwaltung ist es ge-
lungen , dieses Geheimnis so vortrefflich zu wahren , daß der Feind
erst durch die Wirkung der einschlagenden Geschosse davon erfuhr . Das

setzt von jenem unnennbaren Dunst , der seinen Nerven immer
wie ein Zuruf war . Er liebte dieses Gemisch aus warmem
Stallgeruch und aus Parfümen , aus Gasdunst und Kulissen -
staub . Wie ein Signal zur Arbeit war es stets für ihn , seit es
da oben in den Höhen der Kuppel zum erstenmal , betäubend
stark beinahe , und doch besiegt und überwunden durch seinen
Willen , seine Energie , um ihn gewesen war . Und überall , wo¬
hin auch seine Arbeit ihn geführt hatte , in jeder Stadt und
jedem Land war dieser gleiche Dust und Dunst

Ueber die Manege , in der soeben die erste Nummer , ein
Hurdle -Akt , stand , blickte er hin und blickte an den Kopf an
Kopf mit Menschen besetzten , ansteigenden Sitzreihen empor
in das Gewölbe der Decke , aus dem wiederum , grau um -
spannt und halb verschleiert von dem Dunst der Höhe , sein
Sprungbrett als ein dunkles Etwas ragte . Lang haftete fein
Blick da oben und wurde dabei seltsam starr , als wären die
Gedanken , die ihn da hinaufgeführt hatten , längst von dem
Ziele fortgezogen . Ganz scharf waren die Züge des Gesichts,
die Lippen schmal und jede Sehne straff gespannt . Und da -
bei ballte er jetzt seine Hände , die er in den Taschen des
Ulsters hatte , zu zwei Fäusten — spannte so die Muskeln
seiner Arme , daß sie zu harten Strängen schwollen — und
gab sie frei und spannte sie wieder — . Ganz deutlich fühlte
er nun den Schmerz der beiden Stellen , an denen er da ge-
stern im Auffallen vom Rande der zweiten Bahn gestreift
worden war

Ein unangenehmes Frösteln lief ihm über die Schultern
und den Rücken nieder — es zog wohl in dem Seitengang ,
in dem er stand

Wie festgehalten lag sein Blick noch immer in der Wöl -
bung der Kuppel , und immer noch ballte er in dem gleichen
Spiele die Fäuste , daß sich seine Muskeln spannten , daß er

ist ein leuchtender Beweis für die Pflichttreue aller in Betracht kom-
wenden Persönlichkeiten . Es tut jedem deutschen Herzen wohl , das
in aller Öffentlichkeit festzustellen . Auch unserer größten deutschen
Waffenfabrik gebührt für ihre Leistungen der Dank des Vaterlandes .
Sie hat sich in diesen schweren Tagen getreu ihren Ueberlieferungen
glänzend bewährt .

Zum Untergang des Kreuzers „Magdeburg ".
— Berlin , 28 . Aug . Die „Germania " bespricht den Untergang

des Kreuzers Magdeburg und schreibt : „Sie ist unbesiegt unter -
gegangen . Eine ebenso ehrenvolle wie schwere Ausgabe war ihr ge-
worden , die sie mit dem kühnen Wagemut auszuführen unternahm ,der unsere junge Marine auszeichnet . Ins Herz der feindlichen Ee -
wässer machte der Kreuzer einen verwegenen Vorstoß , mitten hinein
in den finnischen Meerbusen , der zwischen Riga und Helsingsors hin -
durch den direkten Seeweg auf Rußlands Hauptstadt darstellt und dt « ,
Elite der russischen Seestreitkräfte in stch birgt .

"

Im „Berliner Lokalanzeige r " schreibt Admiral Schlie -
per : „Der Verlust unseres kleinen Kreuzers darf natürlich nicht auf
das Konto russischer Heldentaten gesetzt werden . Jeder Seemann
weiß , wie ihm in den Worten Nebel plötzlich ein gefährlicher Feind
gegenübertreten kann , zumal in solch gefährlichen , unbekannten Ee -
wässern . Die Kunde , so schmerzlich sie ist. sagt uns , daß bei unserer
Flotte nur scheinbare Stille herrscht . Sie hält Wacht , mehr als mandenkt ."

Standrechtlich erschossen . ^
Trier , 27. August . Fünf belgische Franktireurs wurden

vom hiesigen Kriegsgericht wegen entsetzlicher Greueltaten zumTod « , ein Zunge zu fünf Fahren Gefängnis verurteilt . Das
Todesurteil an den fünf wurde heute morgen auf den Mathei -
ser Schießständen vollstreckt. Frkft . Ztg .
Rückkehr deutscher Staatsangehöriger nach

Brüssel .
i= , Frankfurt , 27. Aug . Das stellvertretende General -

kommando des 18 . Armeekorps gibt heute bekannt , daß allen
deutschen Staatsangehörigen , die vor Beginn des Krieges
ihren dauernden Wohnsitz in Brüssel hatten , die Rückkehr
dahin freigestellt ist und daß für die Rückkehr ein deutscher
Paß oder eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde genügt .
Das Einholen eines besonderen Erlaubnisscheines des
Generalkommandos ist somit nicht erforderlich . Frkf . Ztg .

Ein Zeppeliuschiff über Antwerpen .
= Amsterdam , 26 . Aug . Von hier wird der „Frkf . Ztg .

"
gemeldet : Die belgische Regierung hat gegen die Bomben *
würfe des Zeppelin -Luftschiffs , das in der Stadt große Panik
hervorrief , im Haag Protest eingelegt . (Aus Antwerpen ist
nämlich gemeldet worden , daß in der Rächt ein Zeppelin -
Luftschiff acht Bomben auf die Stadt warf , nach dem Pulver -
lager zielend . Zwei Häuser wurden zerstört . Es habe sieben
Tote und acht Verwundete gegeben . )

Demgegenüber zitiert das „Handelsblad " einen Artikel
des verstorbenen belgischen Staatsministers Beernaert , aus
dem hervorgeht , daß auf der zweiten Haager Friedenskon -
ferenz der belgische Vorschlag , das Bombenwerfen für die
Zeit bis zur dritten Friedenskonferenz zu verbieten , nur 28
Stimmen auf sich vereinigte bei 8 Enthaltungen und 8 Ab *
lehnungen . Eine Ratifizierung der Konvention erfolgte also
nicht , zumal da außer Deutschland auch Frankreich unter den
Gegnern des Verbots war . Eine Bestimmung , die das Bom -
benwerfen aus Luftschiffen einschränke , bestehe demnach nicht.

W .T .B . Verlin , 28 . Aug . Ueber die Wirkungen der Zeppelin »
bomben in Antwerpen wird dem „Berl . Lokalanzeiger " aus dem
Großen Hauptquartier von gestern gemeldet : Von Namur zurückge-
kehrt sah ich in der Nacht vom 24.—25. August einen Zeppelin über
Lüttich , der auf der Fahrt nach Antwerpen begriffen war . Seine Tä -
tigkeit hatte den beabsichtigten Erfolg , sowohl was den angerichteten
Schaden anbelangt (die Gasanstalt wurde zerstört) als auch in bezug
auf den Eindruck , den die Unternehmung namentlich auch in England
hervorrief . Magens gegen vier Uhr kehrte der Zeppelin unversehrt ,
obgleich mehrfach beschossen, über Lüttich zurück und fuhr nach seinem
Hasen weiter .

Gesterreich-Ungurn und der Krieg.
Oesterreichs Krieg mit Serbien und

Montenegro .
'

— Budapest , 27. August . Der Frankst . Ztg . wird von hiet
gemeldet : Beglaubtigte , von der Zensur durchgelassene Meld -
ungen besagen , daß die österreichisch-ungarischen Truppen ank
14. August nach zweitägigem hartnäckigem Kampfe die wichti -

den Schmerz der beiden Flecken spürte — und löste sie — und
spannte sie aufs neue .

Aber mit einem Male — wie unten irgendwo ein wilder
Schrei aufgellte , durchmaß fein Blick jäh diese steile Höhe , fiel
nieder wie ein Stein und haftete da unten in der Tiefe der
Manege an etwas zuckend Rotem .

Das Herz schlug ihm gleich einem Hammer - er fühlte , wie
er bleich geworden war , und wie ihm jetzt die Hände
terten . Als eine Halluzination war ihm da einen Augen -
blick ein Bild vor Augen getreten — und war wieder 0 C'
schwunden , weggewischt , ehe er es noch ganz hatte erfassen
können .

Und nun sah er da unten immer noch den Hurdle - Akt im
Gang , der von dem Neger Ali Mustapha in

'
scharlachrotem

Trikot in einem atemberaubenden Tempo glänzend gearbeitet
wurde .

Immer noch ganz im Banne dieses jähen Entsetzens , das
da über ihn hergefallen war , starrte er vor sich hin . 2B30
war das nur ? Was war das nur — ? !

Da vor ihm galoppierte der prächtig schöne , sattellost
Schecke prustend und wie gehetzt an der Bande . Kaum dov
die lange Ehambriere des Stallmeisters , der in der
stand , ihn zu berühren brauchte . Und der schwarze Ali
stapha , der sich bei seiner Arbeit durch wild hervorgestoßene ,
unverständliche Schreie und Rufe selbst in einen tollkühnen
Fanatismus steigerte , sprang immer wieder aus das jagend ^
Tier , stand , saß und klebte ihm auf dem Rücken, an den
Schenkeln — glitt an ihm nieder , griff es an dem lange ' .
Schweif , sprang aufkreischend über die Kruppe des Pferds— stand wieder oben , schien zu gleiten , zu fallen , kopfübê
niederzustürzen und hing im letzten Augenblicke doch mit einem
Fuß im Griff des Gurtes . r A *

(Fortsetzung folgt ») J
A

/
^
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gen Höhen von Lisac an der Grenze von Montenegro , Dalma -
tien und der Herzegowina eroberten . Die Montenegriner
wurden auseinandergesprengt .

Der Einmarsch in den Sandschak und die Eroberung
Plevljes am 18. August erfolgte gleichfalls nach erbitterten
Kämpfen mit den Montenegrinern , welche eine schwere Nieder -
läge erfuhren . Von den Montenegrinern wurden viele stand-
rechtlich behandelt , weil sie die Gefangenen grausam mißhan¬
delten . Die türkische Bevölkerung begrüßt die Truppen der
Monarchie auf die herzlichste Weise . Die Kaserne in Pleolje
hat noch deutsche Aufschriften wie zur Zeit der österreichischen
Herrschaft in Sandschak .

Kaiser Franz Joseph hat , wie der „ Verl . Lok . -Anz .
" mel -

bet , dem Major Schneider vom deutschen Skutaridetachement ,
der sich bei den Kämpfen um Visegrad auszeichnete , die Eiserne
Krone mit der Kriegsdekoration in Eichenlaub verliehen .

Der Untergang der »Zenta ".

i= . Wien . 25. Aug . Der Heldenkampf des österreichisch -

Ungarischen Kriegsschiffes „Zenta " wird nach dem Bericht
eines Augenzeugen in der „Reichspost " also geschildert :

Die „Zenta " dampfte längs der montenegrinischen Küste .
Plötzlich legte sich dicker Qualm auf das Wasser am fernen
Horizont , und bald erschien eine lange Linie mächtiger
Dampfer. Bis zu Monte Sant ' Angelo , der die Punta
Manfredonia bildet , dampften sie nordöstlich , knapp an der
italienischen Küste . Von dort bogen sie nach Osten ab , bis
etwa eine Seemeile vom Eingang der Bucht von Cattaro
und wandten sich dort wieder südwärts . Immer näher kamen
sie, neun große Kreuzer und sieben Schlachtschiffe, darunter
die beiden neuesten französischen Dreadnoughts , „Jean Bart "

und „Eourbet "
, dahinter sieben Dreadnoughts .

Der „Zenta " war der Weg heimwärts abgeschnitten . Also
hieß es : entweder kapitulieren oder kämpfen und untergehen .
Ohne Bedenken wählt der Kommandant das letztere . Der
Feind hat schon in einer Entfernung von drei Seemeilen ein

vergebliches Granatfeuer eröffnet . Auf eine Entfernung von
1800 bis 1900 Meter beginnt die . .Zenta " Gegenfeuer , jeder
Schuh ein Treffer in die hohen Aufbauten des Panzerkreuzers
»Edgar Quint " und dreier anderer Schiffe . Von der „Zenta "

aus sieht man die ungeheure Verwüstung , die ihre Geschosse
anrichten. Wie durchsiebt ist das Deck auf dem nächsten
Franzosen . Die Platten stürzen ms Meer , und bald ist der

Panzerkreuzer wie abrasiert . Doch auch die „ Zenta " wird
jetzt getroffen . Nach 15 Minuten Gefecht reißen ihn Treffer
aus einem 19 Zentimeter -Gefchütz des Franzosen entzwei .
Mit flatternder Flagge und einem Hoch auf den Kaiser ver-
Ichwindet das Schiff in die Fluten , gegrüßt vom Trommel -
Wirbel und der auf Halbmast fallenden Nationalflagge der

Franzosen. Fast die Hälfte der Mannschaft ging unter ; der

kroßere Teil rettete sich schwimmend nach der montene -

klinischen Küste . Köln . Ztg .

Die Haltung Frankreichs .
= Senf , 26 . Aug . Wie von hier der „Franks . Ztg .

" gemeldet
wird , beginnt man in der französischen Presse den ossiziellen Kriegs -

Nachrichten bereits Mißtrauen entgegenzubringen . Blätter rote
„Matin "

. „Temps "
, „fjumanite " und „Petit Journal " beklagen sich

Uber die Abfassung der offiziellen Communiques , die keine genügend«
Vorstellung von den Ereignissen gäben , auf die fie Bezug hätten . Es
werde vieles verheimlicht , was gleich hätte gesagt werden können,
^ian erfahre es erst durch auswärtige Blätter . Daher seien dann

Berichtigungen oder Dementis , wie bei der Schlacht in Lothringen ,
"ötig . Man solle sich davor hüten , die Oeffentlichkeit zum Skeptizis »
"l»s zu verleiten , indem man ihr nur einen Teil der Wahrheit sage.

Im Pariser Louvre werden seit drei Wochen umfassende Maß «
Nahmen getroffen, um die Kunstschätze vor Bomben der Zeppeline zu
Schern . Sie wurden in eiserne Kisten verpackt . Die Statue der
®enus von Milo und das Bild der Zoconda wurden in Stahlkam «
Nlern eingeschlossen . Der griechische Saal mit den Meisterroerken des
Phidias ist ganz mit Sandsäcken ausgelegt worden . Die oberen Stock«
werke des Louvre wurden ausgeräumt und in ein Lazarett umge -
wandelt , von dem die Flagge des Roten Kreuzes weht . Zahlreich -
Gemälde wurden aus der Luxembourg -Ealerie in das ehemalige
Priesterseminar an der Place St . Sulpice geschafft .

Wie das dasselbe Blatt über Amsterdam erfährt , geben verschic -
dene englische Blätter jetzt offen den Mißerfolg zu. „Pall Mall Ea -
iette" sagt. Frankreichs Schicksal nähere sich einer Krisis . „Daily
^hronicle " spricht von schweren Schlägen , welche die Verbündeten
°Urch die Deutschen erlitten hätten . . Der Kriegs - Korrespondent des
"Daily Telegraph " schreibt aus Namur , daß der Fall Namurs und

Rückzug des dahinter stehcnden französischen Flügels als eine
"' inliche Ueberraschung gekommen sei . Es sei eine alles andre über-
hegende Notwendigkeit gewesen . Namur um jeden Preis zu halten ,
«ei-n Fall sei ein schwerer Schlag.

Es ist leicht verständlich , daß nunmehr die belgischen Zeitungen wie
einflußreiche Eenter Blatt „Flandre Liberale " und die Antwer -

^ n«r „Laatste Niews eine scharfe Kritik gegen Frankreich und Eng-
üben , die die Belgier ihr Blut hätten vergießen lassen, ohne
Zu bringen und die sich darauf beschränkt hätten , sich dem deut -
Einmarsch in Frankreich entgegenzustemmen.

W .T .B . Paris . 28. Aug . Das neue Kabinett hat
uch in der gemeldeten Zusammensetzung k o n st i t u i e r t.

W .T .B . Paris . 28. Aug . Im „Figaro ", der unter Leitung Cal -
Lettes Delcasss leidenschaftlich bekämpfte, erklärt jetzt der bekannt-
Schriftsteller und neue Leiter des Blattes . Capus , es sei kein besserer
Minister des Acußern denkbar.

Aus dcr Türkei .
Konstantinopel , 28 . Aug . Wie die Zeitung „Taswir - i -

melW . sind von der muselmanischen Bevölkerung zweier tür -
^ !cher Städte am schwarzen Meer an den englischen Botschafter in
^ onstantinopel Telegramme gerichtet worden , in denen der Schmerz

die Beschlagnahme der beiden türkischen Kriegsschiffe ausgedrückt
u>rd die Bitte ausgesprochen wird , die Schiffe möchten zurückgegeben

^ den . damit die Sympathien der muselmanischen Bevölkerung wie-
^ gewonnen werden.

. . AZ .T .B . Konstantinopel . 28 . Aug . ..Taswiri -Efkiat " be-

f cht die Bedrückung, unter der die Muselmanen der engli -
russischen und französischen Besitzungen zu leiden hätten""d erklärt :

^>>Der gegenwärtige Weltkrieg wird nicht auf Europa be-

Kränkt bleiben . Er ist der Hebel der göttlichen Gerechtigkeit
den Islam , der seit einer langen Reihe von Jahren von

Uem eisernen Ring eingezwängt worden war . Endlich ist der
gekommen, daß auch der Islam sein Haupt erhebt ."

& tt ö i \ ch e Presse .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 28. August.

# S . Kgl . Hoheit der Eroßherzog nahm heute vormittag
den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman ent -
gegen . Um 141 Uhr empfingen Ihre Kgl . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Geistlichen Rat Stadt «
dekan und Stadtpfarrer Knörzer hier in Audienz . Nach«
mittags folgte der Vortrag des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb .

: ! : Todesfall . Im Alter von 75 Jahren ist Verlagsbuch -
Händler und Buchdruckereibesitzer Camill Macklot nach kurzer ,
schwerer Krankheit gestorben . Camill Macklot , der mit seinem
vor wenigen Jahren verstorbenen Bruder Gustav die von
ihrem Vater übernommene ausgedehnte Verlagsdruckerei und
Verlagsbuchhandlung leitete , war eine über Karlsruhe hinaus
bekannte Persönlichkeit . Der Name Macklot ist aufs engste mit
dem Lebensweg der „Badischen Landeszeitung " verknüpft . Eine
stanze Generation hindurch war das Haus Macklot Besitzerin der
Landeszeitung .

: - : Begnadigung . Die amtl . Karlsr . Ztg . schreibt : Seine
Königliche Hoheit der .Großherzog haben unterm 22 . August
1914 gnädigst geruht , denjenigen Fremdenlegionären deutscher
Abstammung , die sich der Wehrpflichtverletzung (§ 140 des
Reichsstrafgesetzbuches ) schuldig gemacht haben und wegen die -
ses Vergehens der Zuständigkeit der badischen Gerichte unter -
stehen , hinsichtlich der verwirkten Freiheitsstrafe Begnadigung
in Aussicht zu stellen , wenn sie während des gegenwärtigen
Krieges , spätestens aber innerhalb einer Frist von drei Mona -
ten vom 22 . August ab gerechnet , sich bei einem deutschen Trup -
pen - oder Marineteil , einem deutschen Kriegsschiff , einem deut -
schen Konsulat oder in einem deutschen Schutzgebiet zum Dienste
melden . In besonderen Fällen wird eine Fristverlängerung
stattfinden . Ausgeschlossen von der Begnadigung bleiben die -
jenigen , die zu Zuchthausstrafe verurteilt oder auf Grund eines
gerichtlichen Urteils aus dem Heere oder der Marine entfernt
worden sind oder im gegenwärtigen Kriege gegen Deutschland
gekämpft haben .

( ! ) Erleichterungen für Inhaber von Arbeiterwochen -
karten der Staatsbahn . Für die Dauer des infolge des Krie -
ges eingetretenen stillen Geschäftsganges in der Industrie gel¬
ten Arbeiterwochenkarten für einfache Fahrt und für Hin - und
Rückfahrt auf den badischen Staatsbahnen und auf den badi -
fchen Strecken der Main —Neckarbahn innerhalb 14 Tagen , den
Tag der Abstempelung mitgerechnet , an sechs beliebigen Ar -
beitstagen , die nicht unmittelbar aufeinander folgen müssen.
Die Karten dürfen auch an Sonn - und Festtagen benutzt wer -
den , wenn diese nach der Arbeitseinteilung als Arbeitstage
anzusehen sind . Die Karten gelten zu den einzelnen Fahrten
nur an den Tagen , an denen sie ausweislich der Datumprägung
der Schaffnerzange durchlocht sind . Nur beim Antritt der
Fahrt mit einem Nachtzuge , der die Bestimmungsstation erst
nach Mitternacht erreicht , kann die ununterbrochene Fahrt am
darauffolgenden Tage beendet werden .

# Briese nach feindlichen Staaten können nicht besördert werden .
Dem Auswärtigen Amt gingen seit einigen Tagen zahlreiche Anträge
auf Beförderung von Briefen nach Staaten des feindlichen Auslandes
zu . Das Auswärtige Amt ist nicht in der Lage , einen solchen Verkehr
zu vermitteln . Anträge dieser Art können daher nicht berücksichtigt
werden.

•# Unentgeltliche Rechtsauskunft für Frauen . Wir werden er -

sucht, darauf aufmerksam zu machen , daß die Sprechstunden der unent -
zeitlichen Rechtsauskunftstelle für Frauen nach wie vor in der Lin -
denschule , Kriegstraße 44 , Dienstags von 6—8 und Freitags von k—7
Uhr stattfinden .

# Rücksicht auf die Verwundeten ! Leider hören die Kla -

gen nicht auf , daß die Verwundetentransporte fortgesetzt unter
Zudringlichkeit und Neugierde zu leiden haben . Während sich
aber die Erwachsenen — zu ihrer Ehre seis gesagt — im allge¬
meinen ruhig verhalten und den Verwundeten jene Achtung
entgegenbringen , die ihnen gebührt , lassen es die jeweils zahl -

reich zusammenströmenden Kinder fast gänzlich an der nötigen
Rücksicht fehlen . Es seien deshalb die Eltern dringend ersucht,
ihre Kinder aufs strengste zu verwarnen und sie darauf hin -

zuweisen , daß der Polizei ohne weiteres die Befugnis zusteht ,
energische Maßregeln zu ergreifen , wenn die Belästigungen
nicht aufhören . In verschiedenen Städten , so in Stuttgart und
im Rheinland , hat die Polizei bereits Verwarnungen erlassen
und ist in einzelnen Fällen auch schon mit Festnahmen vorge -

gangen . Das möchte man in Karlsruhe doch vermeiden . Die
Anteilnahme der Erwachsenen an den Verwundeten ist ja
menschlich begreiflich , Kinder aber gehören unter allen Um -

ständen ferngehalten . Wir wollen unsere Helden nicht zu
Schauobjekten herabwürdigen .

) ( Eine Sammelbüchse zugunsten des Roten Kreuzes ist in
unserer Expedition (Ecke Zirkel - Lammstraße ) aufgestellt . In
dieselbe mögen vor allem freiwillige Gaben für die von uns
jeweils ausgegebenen Extrablätter eingelegt werden , für die
wir bekanntlich , entgegen der Gepflogenheit vieler anderer

Zeitungen , eine besondere Gebühr nicht erheben . Viele Wenig
geben ein Viel und so hoffen wir , daß auch aus dieser Sammel -

büchse dem Roten Kreuz ein weiterer schöner Beitrag erstehen
wird .

% Das Zentral -Nachweisbüro des Kriegsministeriums in
Berlin . Wir werden ersucht , darauf hinzuweisen , daß das
Zentral -Nachweisbüro des Kriegsministeriums (für Anfragen
nach Gefallenen , Verwundeten und Vemißten ) sich in Berlin
N .

'W . 7 , Doretheenstraße 48 , befindet .
— Kriegsmerkblatt für Gewerbe , Handel und Industrie . Der Han -

sa-Bund hat ein Kriegsmerkblatt für Gewerbe, Handel und Zndu -
strie herausgegeben . Dieses beschäftigt sich mit dem Verhalten in
Kriegszeiten im allgemeinen,mit den schwebenden Rechtsverhältnisse»
während des Krieges und ferner mit den wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Fürsorgebestimmungeii . Das Merkblatt gibt über alle ein -
schlägigen Fragen in sachverständiger Weise kurz Auskunft und steht
bei der hiesigen Geschäftsstelle Karlstraße 11 , kostenlos in beliebiger
Anzahl auch für NichtMitglieder zur Verfügung .

# Zur Linderung der Stellenlofennot . Von Angestelltenseite
wird uns geschrieben , Zur Linderung der Stellenloseilnot muß immer
noch mehr geschehen. Unterstützungen und Renten allein tun es nicht ,
da sie nie so hoch sein können, daß sie wirklich zum Lebensunterhalt
ausreichen. Sie genügen aber vor allen Dingen auch deshalb nicht ,
weil sie in ihrem Empfänger immer das Gefühl , Allmosenempfängcr
zu sein , hinterlassen . Das wirkt auf die besseren Naturen nieder «
drückend , und dcn schwächeren nimmt es den sittlichen Halt . Was die
Stellenlosen brauchen, das ist immer noch eine neue Stellung . Man
irrt auch , wenn man annimmt , die Arbeitslosigkeit sei jetzt während
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des Krieges ein notwendiges Uebel. Eine einfache lleberlegung schoi«
sollte die Erkenntnis kommen lassen , daß wir eigentlich jetzt doch
einen großen Arbeiter - und Angestellten-Mangel haben müßten , da ja
die wenigen Zurückgebliebenen die draußen stehenden Millionenhcers
ernähren und ausrüsten müssen . Manche Gewerbe liegen zwar dar«
nieder , aber alles , was auch nur entfernt und auf Umwegen für die
Versorgung der Truppen arbeitet , wird bald Arbeit genug haben.
Tuchfabriken, Militäreffekten Fabriken , Waffen und Munitionssa -
briken, die Konservenfabriken , die Mühlen , die Landwirtschaft , die
Luftfahrzeugindustrie , manche Werften je nach der Stadt - die Spcdi -
teure und Banken und hunderte andere mehr, sie alle arbeiten jetzt für
die Truppen . Da ist es nun die vornehmste Aufgabe aller , diesen Ee«
werben das Angebot zuzuführen , das anderswo im Uebermaße vor«
Händen ist . Erfreulicher Weise haben es hier in Karlsruhe die Han¬
delfikammer sowie die Geschäftsstelle des Deutschnationalen Hand-
lungsgehilfenverbandes Sofienstraße 25 als Pflicht betrachtet , die
Stellenvermittlung in Händen zu nehmen . Es ist zu wünschen , daß
die Herren Geschäftsinhaber in größerem Maße wie bisher , die beiden
Stellenvermittlungen benutzen , um den stellenlosen Handlungsge -
Hilfen , von denen eine große Anzahl verheiratet ist , ferne? sehr viele
aus dem Auslände flüchten und Hab und Gut im Stiche lassen mußten ,
zu helfen . Sehr zu wünschen wäre es noch , wenn die staatlichen und
städtischen Behörden die entstandenen Lücken durch Kaufleute aus -
füllen würden , damit der großen Not noch wirksamer abgeholfen wer«
den kann.

# Der Verband bad. Anwaltsgehilfen (Sitz Mannheim ) , hat be-
schlössen, den Familien der ins Feld eingerückten Mitglieder einen
Kriegszuschuß von 50 Mark zu gewähren ; außerdem soll den Ange-
hörigen solcher Kollegen, die fürs Vaterland fallen , je ein Sterbegeld
von 200 Mark überwiesen werden . Die einzelnen Ortsgruppen des
Verbandes haben sich serner bereit erklärt , den Ortsausschüssen des
Roten Kreuzes noch besonders je einen Beitrag zu widmen.

X Not macht erfinderisch . Schon auf verschiedenen Gebieten un »
serer heimischen Wirtschaftweise hat uns die Kriegsnot in den ver-
flossenen Tagen erfinderisch gemacht. Eine wichtige neue Erfahrung
auf diesem Gebiete ist die Selbsthilfe der Kraftwagenbesitzer aller Art
gegenüber dem umsichgreifendenBenzin - und Benzolmangel . Sie ver-
wenden jetzt in größtem Maßstab den Spiritus als Ersatzmittel .
Schon durch geringfügige und kleine Aenderungen an den Ver-
gasern ( Erweiterung der Duse und Beschwerung des Schwimmers
mit einer kleinen dünnen Unterlagscheibe) läßt sich 95 prozentiger
Spiritus in gleicher Weise wie seither Benzin und Benzol verwenden.
Nur beim jedesmaligen Ankurbeln ist die kleine Schwierigkeit zu
überwinden , daß der Vergaser , bezro . die zum Vergasex führend«
Brennstoffleitung durch Kühlwasser oder Auspuffgase gut vorgewärmt
werden . Wer noch glücklicher Besitzer von etwas Benzin oder Benzol
ist, setzt den erkalteten Motor durch Einspritzen geringer Mengen
dieser Stoffe in Gang und mischt sie mit dem Betriebsspiritus . Auf
die technischen Einzelheiten wollen wir an dieser Stelle nicht weiter
eingehen. Es genügt , daß die Kalamität der Kraftwagen durch die
reichen und leicht zu ergänzenden Spirituslager im Inland gehoben
ist . Alle Wagen können wieder mit Volldampf fahren , der Verkehr
braucht nicht zu stocken , die Landesverteidigung nicht erschwert zu
werden !

§ Selbstmord . Gestern vormittag hat sich im Hardtwald in der
sogenannten Seilerallee der 56 Jahre alte , ledige Lithograph Karl
Bauer von Gmünd wegen Arbeitslosigkeit erschossen .

Letzte Telegramme
Ser „Badischen Presse" .

W .T .B . Leipzig. 27 . Aug . Die Buchgewcrbeausstellung bleibt
nach dem einstimmigen Beschluß von Direktorium , Finanzausschuß ,
Staats - und Stadtkommissar und Oberbürgermeister weiter geöffnet.

W .T .B . Hamburg , 28 . Aug . Zum Gesandten in Peking ist
Kapitän z . S . Hintze , der deutsche Gesandte in Mexiko , versetzt
worden . An seine Stelle kommt der Gesandte von Eckardt .

W .T .B . Rom , 28 . Aug . Das eigenhändige Testament des
Papstes ist auf weißes Papier geschrieben, das das päpstliche
Wappen in Transparent enthält . Zuerst empfiehlt der Papst
seine Seele der Heiligen Jungfrau durch eine Anrufung , dann
hinterläßt er einige Legate unter der Form einer Empfehlung
an seinen Nachfolger . Das Testament wird veröffentlicht wer -
den als ein Dokument , das die höchste Gleichgültigkeit des Pap -
stes gegenüber weltlichen Dingen beweist .

Zum Tode des Erbprinzen Luitpold von
Bayern .

W .T .B . München , 27 . Aug . Der König hatte heute das
Hauptquartier verlassen und war mittelst Sonderzuges nach
der Pfalz gefahren , um die von Kriegsereignissen zunächst be-
troffenen Landesteile zu besuchen . Kurz nach der Ankunft in
Landau traf die Nachricht von dem plötzlichen Ableben des
Erbprinzen Luitpold von Bayern ein . Der König wird vor-
aussichtlich heute nacht nach München zurückkehren .

W .T .B . München, 28 . Aug . Der Tod des Erbprinzen Luitpold
ruft den herzlichsten Anteil der gesamten Bevölkerung hervor . Der
Erbprinz hat , wie dem „Berliner Tageblatt " gemeldet wird , eine
bürgerliche Erziehung genossen und wurde von seinem Bater in einem
hiesigen Gymnasium untergebracht . Als der Direktor den jungen
Prinzen mit „königliche Hoheit" anredete , sagte Kronprinz Rupprecht :
„Ich bitte Sie , ihn wie einen Schüler unter Schülern zu behandeln .
Die Hoheit soll er sich erst oerdienen durch einen gefestigten und auf-
richtigen Charakter . Wie ein Schüler gab sich der Prinz . Er verbat
sich das Sie und machte gute Kameradschaft.

'
Äeiegskavten !

Für jeden , der ein Interesse an dem uns aufgedrungenen
Kriege hat — und welcher Deutsche wird nicht mit größter
Spannung dem Verlauf der Kämpfe folgen wollen — gibt unser
Verlag die folgenden 4 Karten beraus :

(Größe : 130 : 95 cm ) mit folgenden
Spezialkarten : England , Nordost -

Frankreich , Nordwest - Frankreich , Rußland , Russ . Polen , Balkan -
staaten , zum Preise von 1 a>2arf
Ellt (Größe : 91 : 85 cm ) 1 Mark
Weltkarte (Größe : 127 : 79 cm) l Mark
Cfero * . SÄÄK !;
^ rr oj Europa . Teutschland . Nordost- Frankreich. Rußland .Russ . Polen , Balkan . 75 Pfg

' '
Sämtliche Karten sind auf besteni holzfreien Landkartenpapier
,n vielen Farben gedruckt . Wir bitten der Einfachkeit halber

den Bestellschein auf den Postabschnitt a ufzukleben .

Bestellschein fjjr die Leser der „Mische» Presse
".

An den Verlag „Durch alle Welt "
, Berlin - Schöneberg , Am Park II .

Ich bestelle hiermit : 5154«
große Karte von Mittel - Europa ä 1 Mk . )
große Karte von ganz Europa . ä 1 Mk . I Betraa
große Weltkarte i 1 Mk . t anbei
Europäische Kriegsschauplätze . ä 75 Pf . )

Name :
Ort u . Straße : .
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Zehnte Uerwstliste .
(Schluß. )

Infanterie -Regiment Nr . 126 (Straßburg ) . 2 . Kompagnie :
Ludwig Müller , Mörsch ,tot . — 4. Kompagnie : Wilhelm Albert
Arnold , Alpirsbach vm . — 5 . Kompagnie : Oskar Müller II . Frei -
bürg i . Br ., tot ; Uo . Karl Dietrich, Mannheim , vm ; R . F . Weitbrecht,
Emmingen i . B . vw . — 7. Kompagnie : Uo. d . R . Johann Flaig ,
Hornberg , schwv.. — S . Kompagnie : R . Karl Lohrer , Jmmendingen
tot ; Einj . Uo . Otto Karl Gaus , Baden -Baden , lv . — 10 . Kompagnie :

Jftritz ©reiner , Karlsruhe , vm . — 11. Kompagnie : Friedrich Diener ,
Metzkirch, tot ; August Rühle , Schwalbach-Offenburg , schwv. l . Arm.
12 . Kompagnie : Erwin August Abel , Grensbach, schwv., r . Bein .

Fußartillerie - Regiment Nr . 1Z (Breisach) : Uo. Krämer vw . ; Uo .
Schütterle vw . ; Gefr . Wühler m ; Ebel , vw.

Dragoner -Regiment Nr . 7 (Saarbrücken ) : 1 Toter , 3 Verwundete ,
1 Vermitzte. 1. Eskadr . : Einj .- Uo . Herm . Gödecke, Barleben , tot ;
Emil Schott, Reichstett, schv . 4 . Eskadr . : Arno Müller IV , Zwickau,
lchv . 5 . Eskadr . : Lt . Walter Schweder, Köln , vm . ; Einj . - Uo . Werner
Roth , Hagen , vm . ; W . Hachenberg, Fludersheim , vm . ; M . Thomas I .,
Heckerfeld, schv .

Infanterie -Regiment Nr . 131 (Mörchingen) : 9 Verwundete .
I . Komp. : Uo . d. R . Fr . Allwicker , vw . ; Hch . Niederdrenk, vw . ; Lt .
Walter Wolsart , vw . 4 . Komp. : Franz Jost , lv . ; R . Theophil Pazer ,lv. 5 . Komp. : V . F . Otto Fork, vw . 6 . Komp . : R . Alfons Farat , vw.
7 . Komp. : V . F . Franz Ditsch , vw . ; Hch . Schwindt , verwundet .

Ulanen -Regiment Nr . 20 (Ludwigsburg ) . 1. Eskadron : Otto
Rais « Schmiden, lv.

Dragoner - Regiment Nr . 25 (Ludwigsburg ) 2 Tote , 4 Verwundete ,2 Vermitzte.
Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 121 (Ludwigsburg ) . 2. Kom-

pagnie : V . F . Off .- Stellv . Robert Theurer , Donaueschingen, vw.Ulannen -Regiment Rr 19 (Ulm ) : Oberarzt Dr . Max Stamer ,Neresheim , tot , Kopfschutz durch Franktireurs .
Landsturm -Insanteriebataillon Nr . 2 (Trier ) : Ein Toter .2. Schlesisches Zägerbataillon Nr . 6 (Oels ) : 10 Verwundete , 3

Vermitzte.
Dragoner -Regiment Nr . 1 (Tilsit ) : 2 Tote , 1 Verwundeter , 2

Vermitzte.
Fußartillerie -Regiment Nr . 1 (Königsberg ) : 2 Verwundete .

Kadifche Chronik .
: : : Durlach , 27 . August . Die hier vorgenommene Arbeits -

lofenzählung ergab 278 Arbeitslose . Der Eemeinderat hat die
Inangriffnahme von Notstandsarbeiten ins Auge gefaßt .

) - ( Pforzheim , 27 . August . Am Dienstag kamen hier drei
französische Feldgeschütze an , nebst einem Munitions - und Beob -
Mtuilg <>wagen . Die Kanonen waren bekränzt und trugen die
Anschrift ; „Vom ersten bayrischen Armeekorps erobert " . Die
Kanonen sind für München bestimmt .

<3 Bruchsal, 27. Aug . Die Handelsgenossenschaft hat gestern ein-
s>immig beschlossen, aus ihren Mitteln bis zu 1600 Mark ratenweisean die hiesigen Hilfsorganisationen für den Krieg auszubezahlen . Ein
Oberprimaner einer hiesigen Mittelschule , der sich vor einigen Tagenals Kriegsfreiwilliger gestellt hat und der auch sofort eingestellt wor-
den ist , hat sein Sparkassenbuch mit einer Einlage von Ivo Mark zur
Unterstützung bedürftiger hiesiger Familien ins Feld gezogener Mann -'

)aften zur Verfügung gestellt.
Mannheim , 27. Aug . In der Rollgerstefabrik und

Walzmühle von A . Heymann im Jndustriehafen geriet heute
früh der Mälzer Peter Beck aus Ludwigshafen a . Rh . mit dem
achten Arm in eine Maschine und zog sich erhebliche Verletz -
«ngen zu . Er fand Aufnahme im Allgem . Krankenhaus .

: () : Heidelberg , 27 . August . Vom Kriegsschauplatz wird
Gemeldet , daß Professor Dr . Robert Leimbach an der hiesigen
höheren Mädchenschule schwer verwundet wurde und seinen
Verletzungen erlegen ist . Der fürs Vaterland Gefallene war
nicht allein ein ausgezeichneter Pädagoge , sondern ein reger
Vorkämpfer der Enthaltsamkeitsbewegung . Er vertrat eifrig
die Interessen des Guttempler -Ordens , war hier Vorsitzender
der deutschen Großloge und trat in Schrift und Wort sehr leb '
Haft für die Abstinenz ein .

( !) Leimen bei Heidelberg , 27 . Aug . Einer der erst : »
Ritter des Eisernen Kreuzes in Baden ist Schlosser Ludwig
Weber beim Zementwerk Leimen geworden . Er hatte sich als
Landwehrmann bei den Kämpfen im Elsaß besonders ausgs -
zeichnet und erhielt als erster in seinem Regiment diese Aus -
Zeichnung .

) : ( Rohrbach b. H. . 27. Aug . Der als Unteroffizier mit ins
Feld eingerückte hiesige Malermeister Wickenhäuser sandte an
seinen Vater den Degen eines französischen Offiziers . Auf einer
Patrouille hatte er mit seinen Leuten , darunter einem Sohn
des Herrn Rübsamen in Heidelberg , eine französische Radfahrer -
Patrouille abgeschossen , zu der auch ein französischer Offizier ge -
hörte . Den Degen des Gefallenen durfte Unteroffizier Wicken-
Häuser mit Genehmigung seines Vorgesetzten behalten .

Sinsheim . 27 . Aug . Das Bezirksamt Sinsheim wen -
dete sich in einer Verfügung gegen das lärmende Herumtreiben
der Kinder auf den Strajzen . Die Bekanntmachung , die wohl
als „nachahmenswertes Beispiel " bezeichnet werden darf , be-
sagt u . a . : „In der gegenwärtigen ernsten Zeit erregt es in wei -
testen Kreisen Mißfallen , daß schulpflichtige Jugend sich bis in
die Abendstunden lärmend und schreiend hier auf den Straßen
herumtummelt . Aber gerade jetzt , da in vielen Familien der
erziehende Vater fehlt , ist es doppelt nötig , daß die Zurückge -
bliebenen auf Zucht und Sitte bei der Jugend halten , und
dafür sorgen , daß auch in dieser das Bewußtsein für ihre Pflich -
ten geweckt wird . Wir fordern deshalb die Bevölkerung auf ,
besorgt zu sein , daß die Kinder mit der Neige des Tages ihre
Spiele einstellen und nach Hause gehen , aber auch bei ihren
Spielen das Lärmen und Schreien unterlassen . Sollte diese
Mahnung wider Erwarten keinen Erfolg haben , so sind wir
zu unserm Bedauern genötigt , strafend einzuschreiten .

d . Gaggenau , 27 . Aug . So,ort nach Beginn des grotzen Krieges
hat sich auf Veranlassung des Gemeindcrates hier ein Hilfskomitee
ge/ildet , das sich aus Mitgliedern der beiden hiesigen Frauenvereine .
Vertretern der Geistlichkeit beider Konfessionen, der Lehrerschaft der
Gewerbe - und Volksschule , der Großindustrie und der Eesamtbürger -
schaft zusammensetzte . Zum Vorsitzenden wurde Herr Eewerbehaupt -
lehret Bingler bestimmt . Das Komitee arbeitet emsig und erfolg-
reich . Frauen aller Stände halfen beim Sammeln von Geldbeträgen ,
die bis heute die Summe von über 4009 Mk , erreichten. 1000 Mk .
wurden bereits für die Kasse des Roten Kreuzes abgeführt , während
das übrige Geld vorerst hier verbleibt für Unterstützung van Ange-
hörigen , deren Ernährer im Felde steht. In der grotzen Küche der
Haushaltungsschule sind seit 14 Tagen schon fleitzige Frauenhände
tätig im Sterilisieren von Obst, im Einkochen zu Mus , im Zurichtenvon Birnen , Aepfeln , Zwetschgen , zum Dörren dieser Früchte für
welche Obstverwertung die Eisenwerke Gaggenau im Keller des Rat -
Hauses zwei große Gasdörrösen ausstellen ließen, die sehr schönes

Dörrobst liefern . Auch Bergmanns Jndustriewerke haben Dörrofen
ausgestellt und helfen mit , den reichen Obstsegen günstig zu verwerten .
An Wäschestücken — Hemden, Unterhosen, Socken usw . — sind schon
außerordentlich viele, gute Stücke gespendet worden , wie auch söge-
nannte Liebesgaben für durchfahrende Truppen oder Verwundete
reichlich nach Rastatt geliefert werden konnten. In gar manchen
Häusenn wird fleißig gestrickt und wieder andere machen zweckdienliche
Hemden für unsere Kämpfer . Die Abteilung für Arbeitsnachweis ist
bemüht, den alleinstehenden Frauen billige Arbeitskräfte zu ver-
schaffen und für den Lazarettdienst hält Herr Dr . Rahner hier zurzeiteinen Helferinnenkurs , der von über 30 Teilnehmerinnen besuchtwird . So arbeitet auch unier Jndustrieplatz kräftig mit im Diensteder großen vaterländischen Sache.

-4- Bühl , 27 . August . Bürgermeister Dr . Bender , der als
Oberleutnant an dem Kriege gegen Frankreich teilnimmt und'eit Beginn des Krieges im Felde steht , teilt heute seiner Fa -
milie mit — der Brief ist datiert vom Samstag , den 22 . August—, daß er während drei Tagen in der Schlacht bei Saarburg in
heftigem Kampfe gestanden , doch glücklicherweise heil davon ge-
kommen sei . Die Verwüstungen , welche die Schlacht in Loth -
ringen hinterlassen , seien furchtbar . Jetzt rücke er mit den
deutschen Heeren in Frankreich ein .

r . Bühlertal , 27 . Aug . Auch auf dem Schlachtfeld spieltder Zufall oft eine große Rolle . Ein hiesiger Krieger erhielteinen Schuß in den linken Oberschenkel . Das Geschoß zerfetzteden Geldbeutel und prallte an einem 3 Mk .- Stück ab , das wie
ein beiliegendes Einmarkstück dabei wellenförmig gebogen
wurde . Die Kugel konnte nur noch eine kleine unbedeutende
Hautwunde verursachen und fiel herunter ins Stiefelrohr . Ein
teueres Andenken und eine wertvolle Münze !

ch- Achern , 28 . Aug . Der Geheime KommerzienratDelius , Mitglied der 1 . Kammer und Präsident der hiesigen
Handelskammer , Vorstand des Aufsichtsrates zahlreicher
industrieller und gemeinnütziger Gesellschaften , ist in einem
Freiburger Sanatorium gestorben .

Lahr , 27. August . Beim Städt . Arbeitsnachweis haben
sich 805 Arbeitslose gemeldet . Da auch die Lederfabriken ge-
schlössen haben , vergrößert sich diese Zahl . Durch die Bemüh ,
ungen der Lebensmittelkommission und der Stadtverwaltung
ist es möglich geworden , in zahlreichen Fällen , wo keine Arbeit
zugewiesen werden konnte Mittags und Abends den bedräng -
ten Familien Essen zu verabreichen .

5 St . Georgen , 27 . August . Der „Naturheildoktor " Vil »
moni (sein Name ist Wählin ) wurde von der hiesigen Gen -
darmerie in Haft genommen und dem Untersuchungsgefängnis
in Villingen zugeführt . Vilmoni hatte sich hier bekanntlich
einer recht ansehnlichen Kundschaft zu erfreuen und war eben
in: Begriff , sich in Abwesenheit unserer beiden Aerzte , die im
Felde stehen , häuslich niederzulassen . Vilmoni soll schon wie -
verholt vorbestraft sein .

X Freiburg , 27 . August . Es ist schon mehrfach geschildert
worden , welcher Opfermut in diesen Tagen Alt und Jung , Arm
und Reich beseelt . Besonders hervorzuheben ist aber , wie auch
die ihr Scherflein beitragen , welchen der Krieg am schlimmsten
mitgespielt hat , die Haus und Hof im Interesse der militäri
fchen Operationen haben verlassen müssen . So haben die
„Elsässer Eisenbahnbcamten und Arbeiter " in dankbarer An -
erkennung der freundlichen Aufnahme durch die Stadt Frei -
bürg , dem Ortsausschuß zur Pflege erkrankter und verwundeter
Krieger 1000 M als erste Teilzahlung einer Sammlung ein -
gezahlt mit einer Liste , die über 500 Namen trägt .

Z Müllheim , 27 . Aug . Auf Anordnung des Garnisonkommandos
unterbleibt während der nächsten Dauer des Kriegs das Glockenge -
läute , da dadu-rch häufig Beunruhigungen und Mißverständnisse ent¬
standen sind . Zu Wochenkirchen in der evangelischen Kirche wird nur
kurz zusammengeläutet , ebenso Sonntag abends .

: ! : Sulzburg (A . Müllheim ) , 27 . Aug . Trotzdem in allen
Zeitungen gewarnt wurde , über militärische Dinge sich kein
lautes Urteil zu erlauben und nicht alles Geschwätz nachzu-
plappern , gibt es Menschen , die den Unterschied zwischen Kriegs -
und Friedenszustand nicht beachten . Ein Geschäftsmann im
Bezirk hatte in öffentlicher Wirtschaft zu viel „eigene Mei -
nung " verzapft und entging der ihm drohenden Verhaftung
nur durch die Fürsprache eines Bekannten , der Reserveoffizier
ist. Ein zweiter Fall , der sich ebenfalls im Bezirk Staufen
ereignete , nahm ein schlimmes Ende . Ein Bäckerlehrling hatte
mit seinem Fahrrad den Militärposten am Bahnhof angefahren .
Dem hinzukommenden Wachhabenden hing der Bursche noch den
Mund an und nun sitzt er in der Festung Neubreisach . Also
Vorsicht und Mund zu !

Lörrach , 27. Aug . Erhängt hat sich gestern abend ein
bei seinen Eltern in der Tumringerstraße wohnendes 18jäh -
riges Mädchen . Als Motiv zur Tat werden , dem „Oberl . Bote "
zufolge , fortgesetzte Mißhandlungen des Mädchens durch seine
Mutter vermutet . — Der Eemeinderat Lörrach hat unterm
25 . d . Mts . an das Landwehrregiment Nr . 109 ein Dankschrei
ben folgenden Inhalts gerichtet : „ Mit warmem Anteil und
vollem Vertrauen hat die Stadt Lörrach die tapferen Kämpfe
des Regiments am Oberrhein verfolgt , gratuliert herzlich zum
Erlaß unseres Allerhöchsten Kriegsherrn und bittet , beifolgende
Sendung Zigarren an die wackeren Krieger verteilen zu wollen
Gott schütze Kaiser und Reich !

Zurückweisung der Anschuldiguugen kath . Geistlicher
— Freiburg , 27 . Aug . Das Erzbischöfliche Ordinariat er -

läßt folgende Bekanntmachung : In den letzten Tagen sind in
verschiedenen Gegenden der Erzdiözese teils in der Presse , teils
mündlich Gerüchte in Umlauf gesetzt und immer weiter ausge
spönnen und aufgebauscht worden, . als ob katholische Geistliche
unserer Erzdiözese landesverräterischer Gesinnung und Hand
lungsweise sich schuldig machten . Es ist uns bisher keine

'
Tat >

sache bekannt geworden , welche gestatten würde , auch nur gegeneinen einzigen Priester unserer Erzdiözese solche Verdächtig
« ngen zu begründen . Unser katholischer Klerus wird sich , da
rauf vertrauen wir , ebenso wie unser ganzes katholisches Volt
von niemand an vaterländischer Gesinnung und freudigem
Opfersinn übertreffen lassen . Damit wir uns nun in die Lage
versetzt sehen , freventlichen Verdächtigungen jeweils sofort durch
Strafantrüge entgegen zu treten , richten wir an jedermann ,dem es um Wahrheit , Gerechtigkeit und den inneren Frieden
unseres Volkes zu tun ist, das Ersuchen , uns — unmittelbar
oder durch die Pfarrämter — jeweils unverzüglich mit den er -
forderlichen bestimmten Angaben davon in Kenntnis zu setzen ,wenn gegen katholische Geistliche Verdächtigungen der bezeich-
neten Art ausgesprochen werden .

Vom badifchen roten Kreuz.
NX . Karlsruhe , 27. Aug . Obwohl durch die Weitersendung vo«

Leichtverwundeten augenblicklich 400 Betten in den hiesigen Laza«
retten verfügbar stehen , soll doch ein weiteres Vereinslazarett er«
richtet werden . Das Kultusministerium hat dazu das Lehrerŝ
minar II bewilligt , das sehr geeignet ist , da es für ISO Betten Raum
bietet und 139 Betten sowie die eingerichtete Küche samt Persona »
schon vorhanden sind . Einige bauliche Veränderungen sind zu treffe»,
um einen Operationssaal und die nötigen Baderäume herzustellen.

Die in den Kursen ausgebildeten „Kriegshelferinnen " sind noch
als Schülerinnen zu betrachten und tragen das Rote Kreuz als Ab '
zeichen erst , wenn sie 14 Tage in einem Lazarett gearbeitet und das
Zeugnis der Brauchbarkeit als Kriegshelferinnen erhalten haben . Es
wird hervorgehoben , welche guten Dienste die Kriegshelferinnen in
den Reservelazaretten 3 und 5 (Gewerbeschule) leisten, wo die Räum«
und die Entfernung so groß sind , daß man um diese Hilfe sehr froh
ist ; ohne sie wüßte man gar nicht, wie man fertig werden sollte. JZur Nachrichtenvermittlung ist es nötig , daß regelmäßige Mel-
düngen über die Anwesenden aus allen Lazaretten des Landes hierhet
erstattet werden. Zu der im Gang befindlichen in-ilitärischen Aktion
ist eine Parallelaktion durch das Rote Kreuz herzustellen, damit die
Abschriften der Namensverzeichnisse rasch und sicher hierherkommen.
Die Genehmigung der Militärbehörde ist vorhanden , ein Rund-
schreiben hinausgegangen . Die gleiche Schwierigkeit bei der Einrich»
tung des Auskunftsdienstes hat sich übrigens auch in anderen Ländern
ergeben.

Die ELrtnerfirmen Feger und Ball , denen sich jetzt Wilh . Breh«
zugesellt hat , sorgen für den Schmuck der Lazarettzimmer mit Blumen,
und zwar ist diese Sache derart eingerichtet, daß die Lazarette um '
schichtig bedient werden, so daß überall frische Blumen hinkommen.

Rechtsanwalt Dr . Cantor hat sich erboten , den Verwundeten
Rechtsauskunft zu erteilen , auch für die Errichtung von Testamenten .
Wer von dem Anerbieten Gebrauch machen will , kann durch die Kran »
kenschwester den Dr . Cantor telephonisch herbeirufen lassen .Von privater Seite ist angeregt worden , für Personen , die dur$
den Krieg in Trauer versetzt sind, statt der schwarzen Tracht ein
„Trauerzeichen vom Roten Kreuz" zu stiften. Die gute Ausicht wurde
anerkannt , man war aber der Meinung , daß man in solche Gefühl»'
fachen nicht eingreifen könne und jedem Einzelnen überlassen müsst«in welcher Weise er seiner Trauer Ausdruck verleihen wolle.Die Krankentransporte werden jetzt durch je einen Schutzimv«?
begleitet .

Das Seminar für Haushaltungslehrerinnen läßt danken fiir die
großen Mengen von Obst, die es fortwährend erhält . Damit in««
eine Uebersicht über die täglich einzumachende Menge hat , wird fl*beten, alles Obst nicht an die einzelnen Lazarette abzuliefern , sonderneinzig und allein an die Küche des Seminars für Haushaltungsleh '
rerinnen , Otto Sachsstraße 1 . Rohes Obst dürfen die Lazarettkranke«
nicht essen .

Weiter notwendige Gegenstände für die Genesenden und Kranke«
sind : Stöcke mit praktischen Griffen , auf die man sich beim Gehen be»
quem stützen kann, Gartenstühle und Gartenbänke , sodann, wie schongemeldet, Kämme , Kopfbürsten, Schwämme und Waschlappen,
schentücher , von diesen bedarf es einer großen Zahl , Tausendel Einigt
saubere Waschkörbe , Hemden, Unterhosen , wollene Socken , HalstuchsWeiter Schnabeltassen, um den Kranken , die sich

'nicht erheben Ion« *
flüssige Nahrung beizubringen . Betteinlagen aus Gummistoff.lich wäre noch ein einfacher Schreibtisch erwünscht. Alle diese Gegen»
stände sind in der Hauptsammelstelle (Landesgewerdehalle ) anzU '
liefern .

Briefkasten .
1914 S . K. Zwecks Rücksprache über Ihre Zuschrift, wollen ©l*

gelegentlich auf unserer Redaktion vorsprechen .
H . Sp . in B . In Bayern werden Sie als Badener nur anfPnommen werden können, wenn in Bayern Mangel an Mufikl«h»er«

ist. Dies dürfte aber nicht der Fall fein , da es in Bayern nicht viel«
solche Stellen gibt . Baden hat eine Prüfungsanstalt für MusiklehrêWollen Sie in Baden ankommen, so müssen Sie auch in Baden die
Prüfung machen . In Bayern ist der Gehalt der Mustkleĥ3000—4800 Mark . (1034)

Frau M . hier . Im Jahre 1914 findet voraussichtlich in Heidel 'borg eine Schloßbeleuchtung nicht mehr statt . (1041 II )
Sch . u . E. hier. Das Feuerwerkslaboratorium Siegburg zÄ °7

zu den militärischen technischen Instituten . Bei diesem gibt esdem Reichsetat keine technischen Revisoren . Es gibt daselbst : AZaf'
fenrevisoren , Gehalt bis 3200 M, technische Sekretäre . Gehalt bis
4500 -K , Waffenoberrevisoren , Gehalt bis 5000 M . Diese Stelle»
sind selbstverständlich keine oberen, sondern mittlere Beamtenstelle«-
Im vorliegenden Falle wird es sich um einen Waffenrevisor handeln-

Th . E . Khe. Wir verweisen Sie auf unfern allgemeinen Redal'
tionsartikel in unserer Mittagsausgabe vom 5. August über die tP
stellte Frage . (1055 .)

AuAtug auS den « tandcsbiichcrn Karlsruhe , i
Eheaufgebote :

27 . August : Joseph Klein von Remelfangen (Bezirk Bolchen sLothr .) , Straßenbahnwagensührer hier , mit Adelheid Heitz von
heim (21 . Rastatt ) i Martin Dietenbeck von Oberseebach (K^
Weißenburg i . Els .) . Kellner hier , mit Josepha Schulz geb . K« v*'
von Lukka (Gemeinde Odelzhausen in Oberbayern ) : Paul Thor ^Naundorf (Provinz Sachsen ) , Elektromechaniker hier , mit
Höllwarth geb . Flink von hier .

Geburten :
22 . August : Hilda Luise, Vater Johann Georg Kopp, Schuhmach ^ '

meister . — 20. August : Friedrich Adolf, Vater Adolf Ruf , Monteur
T o vessä ll e :

24. August : Reinhold Stiewe , Taglöhner , ledig , alt 35 3$ %
(Zugereist) . — 25 . August : Katharina Block, alt 65 Jahre , 333" ^des Landwirts Jakob Block, von Eroß -Rheidt Schleswig -Holstein) -
26 . August : Ludwig , alt 2 Monate 11 Tage , Vater Wilhelm Prelisdanz, Taglöhner ; Marie Müller , alt 48 Jahre , Witwe des j ,Heinrich Müller . — 27 . Aug . : Levet Legers , Soldat im franz . 3 ™ '
Reg. Rr . 16, ledig, alt 25 Jahre , von Epernay . ^

VsvgnügtMgs - und Vereins -Anzeigek !
Freitag, den 28 . August . .

D . H . V . Ortsgr . Karlsr . 9 U . Vereinsabend i . Moninger , Konkord ^

T
Statt Karten

Dipl . - Ing . Paul FCurzenberge ?

und Frau , Lenchen , geb. Schmitt
Vermählte

Hiltrup (West/.) —Karlsruhe, 27. August 1914.

Bs6530

wenüe ftch an irieoricli Kern , Generalvertreter »n« - rttriedrichftr . LS. Ecke SrbprinzenÜ-7 - « ill- te »« OrigwU " ' "
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

U .
'

August 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Forstwart Raimund
^irchmann in Liptingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unter dem 20.
August 1P " gnädigst geruht , den Reallehrer August Bergmann an

Dbei hule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die Real -
Ichule in heim zu vorsetzen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 24 . Au >
Ituft 1914 den Oberlehrer Otto Mall an der Volksschule in Wielental ,
Amts Bruchsal , zum Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung
»Rektor " ernannt.

Das Finanzministerium hat unterm 21 . August 1914 den Forst»
Amtmann Dr . Wimmer hier mit der Leitung des Forstamts Philipps »
bürg betraut und den Forstamtmann Malsch hier zum Forstamt
Bruchsal versetzt .

Mit Entschließung Erohh . Generaldirektion der Staatsetsen »
Zahnen vom 15 . August 1914 wurde Eisenbahnsekretär August Zehle

Vadisch Rheinfelden nach Oeflingen versetzt .
Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen vom IS August 1914 wurden folgende Eisenbahnsekretäre in
^asel versetzt : Eustav Baumann nach Weil - Leopoldshöhe , Otto Wetze?
»ach Haagen , Robert Wendel nach Steinen , Otto Grimmer nach
^ ehr , Ludwig Bach nach Freiburg , Emil Epp nach Littenweiler .

Auswärtige Todesfälle .
^ aden-Baden .
«ottmadingen .

Jahre alt .
Konstanz. Ferdinand Mayer , Kartonnagenfabrikant . — Karl Holtz-

mann , Feldwebel - Leutnant , 2" Jahre alt .

Amalia Möhr , 78 Jahre alt .
Ferd . Kederer , Sattlermeister und Kaufmann , 53

Todes =Anzeige .
Am 20. August fiel im Kampfe ums Vaterland

mein geliebter Mann und treuer Vater

Vizefeldwebel .

In tiefstem Schmerze :

Frau Frieda Müller
nebst Kind.

Karlsruhe , den 27. August 1914. B38531

K.ECPHÖNIX
phö NIX - *- ALEMAMH IA
Sportplatz links der Rheintal .
vctfjit entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 30 . August 1914 ,
nachmittags 3 Uhr :

Fnßball - Uebung
für sämtliche noch nicht
einberufenen Spieler .

Für die übrigen Mitglieder
Beisammensein im Klubhaus .

Kräftigen bürgerlichen

Mtag - und Abendtifch
Ehalten anständige Leute . B36731
^ Dnrlacher - Ällee 42 , 2. Stock.

Zu verkaufen
Wegen MmHg

getragene u . neue Anzüge , Ueber -
zieher , Hosen , Joppen zc . zu jedem
annehmbaren Prels ^ solange Vor -
rat . Näheres nur SamStag abend
von 8—9 Uhr Kriegstraße Sa . Ein -
gang Nüppurrerstraße . B38377

Anzüge ,
alle Größen . Maßarbeit , gut er -
halten , spottbillig zu verkaufen .
B38457 .2 .2 Zähringerstr . « 8 . II.

Offizier - Umhang ,
gebraucht , billig abzugeben . 3338529
Prei *, Kadettenha >is , Moltkcstr . 2.

Schreibmaschine ,
out erhalten , billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . SB38490 an die
En 'ed . der . Bad . Presse " erb . 3 .1

Kompl . einfaches Bett.
1 - und 2tür . Schränke , 2 Tische . 1
PaarMilitärstiefel u .Seitengewehr ,
1 Ehreiser Herd , alles billig z . verkf .
R38546 Gerwigstr . ZV . part .

Herren - und Damenrad
mit Torpedo - Freilauf , fast neu .
billig abzugeben . 2333482.3. 1

Adlerstraste 4 , Laden , links .
Kinderliegwagen . Korbgeflecht,

Kinderklappstuhl billig zu verkauf .
3338442 Gottesa,ierstr . 33 , part .

Deutscher Boxer, S3s

Hündin , 2 Jahre alt , sehr wachsam
und treu , sowie ein junger , 3 Mo -
nate alt . männlich , sehr schön ge-
zeichnet , ist billig zu verkaufen .

flu erfr . Adlerstr . 18, Htb . 3. St .

Stellen-Angebote.
Karlsruher Grostbrauerei sucht

sofort tüchtigen

Expedienten und
Faßkontrolleur.
Derselbe mutz zuverlässiger , flinker

Arbeiter sein .
Offerten mit Zeugnisabschriften ,

Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 13523 an die Exped . der

Bad . Presse " erbeten . 2 .1

für gute Branche u . gute Tour auf
sofort oder später gesucht . Nur
Herren mit guten Zeugnissen wollen
sich melden . Schrift !. Angebote an

C. Harkner . Karlsruhe .
B38446 Waldstraste 8 . 2.L

Buchhalter gesucht,
der an exaktes Arbeiten gewöhnt ist nnd Kenntnisse im Maschinen -
schreiben und der Stenographie besitzt . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr. 5169a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 31

AngeWer Hominis
von größerer oberbadischer ™

Sigurrensabrik
per sofort gesucht .

Verlangt wird Branchekenntnis ,
Gewandheit in allen vorkommenden
Büroarbeit . , Maschinenschreiben zc .

Angebote unter Vorlage von
Zeugnisabschriften , Referenzen u .
Lebenslauf erbeten . 5159ct.2.2

Th . Emil Lother Nachfolger
Cigarrenfabrikcn ,

Malilberg lBreisgau ) .
Sofort junger

Ktttiriß gesucht.
Schriftliche Angebote mit Gehalts -
ansprüchen beförd . u . Nr . 13529 die
Expedition der „ Bad . Presse " .

8— 10 Mark

iiiMer Veckenst
beim Verkauf eines jetzt leicht ver -
käuflichen Massenartikels . Jede
Familie , die Angehörige im Felde
haben , ist Käufer . Anfragen , denen
eine 10 Pfg .- Marke beigefügt ist,
werden Originalmuster franko zu -
gesandt . Vertreter an alle » Orten
gesucht. 13490 .3.3

Wilh . Zimmermann ,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 32,

Pavierkiandlung .

Hohen Verdienst
finden überall an allen Orten
Straßenhändler , Kolporteure durch
Verkauf eines Krieasfchlagers . 2.2

Chr . Dachert , Heidelberg .
5164a Rottmannftratze 40 .
®©@ 9 ©• 09eews » 9O9 — wHt

Stenotypistin unö
Maschilielischreideri»

per sofort gesucht . Vorzu -
stellen nebst Vorlage der Zeug -
nisse bei 13525

Hugo Landauer ,
Modehaus ,

Karlsruhe . Aufgang Lamm »
straße 8 .

III
für

WmäiinischeS Snccau
i« Bruchsal gesucht .

Bewerberinnen mit guten
Kenntnissen in der Buchhal¬
tung erhalten den Borzug .

Ausführliche Angebote mit
Zengnislibfchriften nnd Ge-
Haltsansprüchen unter Nr .
5168 « an die Erpedition der
..Badischen Presse " erb. 2 . l

Scrftöufcrin ,
eine jüngere , f . mein Wurstgeschäft
bei freier Station per 1 . Oktater
gesucht . Zu erfragen von 1—3 Uhr
Hr,edrichsvlatz 8 , 2 . St . <338520

W
Suche ver sofort :

Tüchtigen Zapfer .
. Ig . Köche 13526

~ r 7 ™ und Küchenmädchen .
Josef Wotsarth , Steinstraße 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Koch 2.1

(ed., selbständ ., militärfrei , für
feinere Küche gesucht . Jahres -
stelle . Offerten unt . Nr . B38441
an die Exped . der . Bad . Presse " .

Bäcker -
Tüchtiger Bäcker . . . . .

treten . Paul Drolliiieer ,
Wiener Bäckerei und Konditorei ,
Karlsrnhe , Kaiferstr . 235. B38533

- Gesuch .
r kann sofort ein -

Schneider - Gesuch.
Schneider für Militärmäntel so-

fort gesucht , ebenso auf Werkstätte
geübte Näherinnen . B38528 .2.1

Tbeodor Preis . Göthestraße 85.

Tiichlilser AnschlM
^Fenster ) gesucht . B38527
Schlosserei KibU . Leopoldstraßel9 .

Kundenmüller.
kräftig , gegen hohe» Verdienst so-
fort gefilmt . 5161a .2.2

Philivpsburg lBaden >.

KaminfegsF-GBsiicli.
Ein tüchtiger Gehilfe findet so -

' " " istigung bei 5l62a .2.2
ig', Kaminfegermeister ,

Baden - Baden , Stuf,inienstrahc 49.
Nur ©Icötar &ei;

Ml . öchieleciechtt, SÄ
wenden Schieferarbeiten durchaus
bewandert , für sof . gesucht . 8338401
3 .2 Fr . Waldstr . 56 .

Zentral-Heizung .
Gesucht für ein Haus in der

Nähe des Karlstores ein

Keizer
der zweimal täglich den Ofen zu
besorgen und in Stand zu halten
hat . Leute , die in der Nähe ähnl .
Beschäftigung haben , wollen sich
melden Sonntag vorm . zwischen
8 und 9 Uhr , nachm . zw . 2 u . 3 Uhr .

Zu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse "

. 13461 .2 .2

Suche für sofort
einen zuverlässigen , jungen

Mann ,
welcher im Bierausschänken be-
wandert ist . Hoher Lohn zuge -
sichert. 13520 .3 .2

Fischer ,
Kantine I . Bataillon . Regt . 109 .

Merlehrliilg-KM
Sohn achtbarer Eltern findet gute

Lehrstelle bei sofortig . Bezahlung bei
Paul Trollinger , B „ko

Wiener Bäckerei und Konditorei ,
Karlsruhe , Kaiserstraste 235.

Witwer , Dr., freigeist . Literat ,
sucht eine in allen Hausarbeiten
tüchtige , gesunde , selbständig den -
kende , unabhängige Dame von
feiner Herzensbildung , die sich be-
sähigt glaubt und wirklich gern
geneigt ist . zwei verwaisten Babies
in deren kleinem Heim , in schwerer
Zeit die

Muller
zu ersetzen . Gefl . fchriftl . seriöse
Vorschläge , mit nur solchen hin -
reichenden Angaben , die ganz klares
Bild geben (keine Oriainalpapiere ),
erbeten unter B38452 an die Exp .
der „ Bad . Presse ''

J

Stelle » finden :
Eins . Kellnerin nach Bruchsal ,

m Mädchen , welches kochen kann ,* und Küchenmädchen . 5838443
Anna Jasper , Durlacherstr . 58, II.,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

ßinWeS Fräulein
aus guter Familie , nicht unter 20
Jahren , an ein Büffet gesucht . An -
sangsgehalt Mk . 30.— pro Monat
und freie Station . 5167c*.2 .1

Hotel „ Hess "
, ZarillstM.

Gesucht auf 1 . September

perfekte Köchin
die neben dem Zimmermädchen noch
Hausarbeit zu übernehmen hat . Zu
erfr . morgens 9—10 u . nachm . 3—5
Uhr Kriegstraste 47a . 8338526

Gesucht wird auf 1 . September
zu kl . Familie
bim IlMes « A».
das kochen kann u . sich den übrigen
Hausarbeiten willig unterzieht .
B38478 Le opold str . » 4 . Il ,
Illrth/ftOtt »ur Aushilfe wird
MavkyeN gesucht . B38523 .2.1

Kaiserstraße 138 , 2 . Stock .

Mädchen gesucht
das kochen und alle hausl . Arbeiten
verrichten kann . Nu - solche , die
schon gedient haben , .Jollen sich
melden . B38525 .3 . 1
Gartenstadt -Niipvnrr . Auerstr . 2g .

Tin tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit per
1 . September gesucht . B38510 .3.1

Markgrafenstraste 44 .

Achims, bmes Möschen
mit guten Zeugnissen oder junge
Fran per sofort od. 1 . Sept . gesucht .
B38532 MatbyNraste « . III.

Gesucht
Frau od . Mädchen , gesetzt. Alters ,
evangl . Kons ., welches gut kochen
kann u . alle Haus - , auch Garten -
arbeiten besorgt , zu alleinst . Herrn
aufs Land . Zu erfragen in der
Exped . d . „ Bad . Presse " unt . V38508 .

Zum sofortigen Eintritt braves ,
fleißiges Mädchen für alle Haus -
arbeiten gesucht . B38496

Friedenstraste 15 , III
Braves,fleißiges Mädchen ( kath .)

nicht unter 18 Jahren mit Zeug¬
nissen für alle Hausarbeiten auf
1 . September gesucht . Näheres
8338447 Narlstraste 7«i . III . V.

Nionatsfran auf l . Septbr . ge¬
sucht. Zu erfrag . Weinbrenuer -
straf,e 50,1 , von 2—6 Uhr. » 38536

Apotheker,
unexam ., ubernimmt sofort Ver -
tretiing .

Zu erfragen unter Nr . B38509 in
der Exped . der „Bad . Presse " .

Rout. Kausmauu
dessen Geschäft zur Zeit stille liegt ,

fchä '
nicht Be .

Zu erfragen in
der „ Bad . Presse ".

er Expedition
48 .3 .3

Chauffeur ,
militärfrei , sucht Stellung per sof.

Näheres unter Nr . B38440 in der
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2. 1

Kansdiener.
Junger Mann , 23 Jahre , sucht" "jer A

. . . . . . . . . . ^ J8489 . . .
Spedition der „ Bad . Presse " erb .

UlI1JV wt»v. . •- —— 'V" ~' I"
Stellung , gleich welcher Art . Of
ferten unter Nr . B38489 an die
E

Persekte Kontoristin
mit prima Zeugnis sucht auf 1 .
oder 15 . Sept . Stelle . Zu erfragen
unter Nr . B38519 in der Erpedit .
der „ Badischen Presse " .

Schmester, ^
in der Krankenpflege gut ausge -
bildet , 35 Jahre alt , stark u . kraf -
tig , pflegt schon 14 Jahre , sucht
Stellung sofort oder 1 . September .
Schwester Magdalena Marek ,

Marthabaus , Sofienstr . 52.

Ai« s Md . Weilt,
welches bügeln und nähen kann ,
sucht per sosort Stell « als Zimmer -
mädcheu . Würde auch zu Kindern
gehen . Off . unt . Nr . B38445 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junge Frau,
welche nähen kann , sucht Stelle zu
Kinder » oder für das Haus bei be-
scheidenen Ansprüchen . <Mann ist
im Krieg . ) Off . unter Nr . B38497
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Ein in Küche und Haushaltung
erf ahren es _ B38534
mr Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht auf
15 . Sept . oder 1. Oktober Stelle .
Zuerfr .Dnrlach,Bis »«arckftr .l4,II ..

Friiiilei» sucht Steile
auf 1 . September zur Beihilfe im
Haushalt , könnte auch Kindern in
Schulaufgaben und Klavierspielen
behilflich sein . Zu erfragen unter
B38507 in der Exp . d . . Bao . Presse " .

Ein Mädchen von 16 Jahren
sucht Stelle in kleinem,guten Haus -
halt (Anfängerin ). B38518

Schiweustraste 96 . III .
Frau eines Kriegers

sucht Stelle .
Dieselbe ist im Haushalt . Ge

schäftswefen und Wirtschaft durch
aus tüchtig . Offerten unter Nr .
5338444 an die Expedition der,Ba -
difchen Presse " erbeten ^

v.'tädchen sucht von 3 Uhr nach -
mittags ab einige Stunden Be -
schäftiguug .

Zu erfragen unter Nr . B38512 in
der Exped . der . Bad . Presse " .

Vermutungen.

Laden
mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 j
vermieten , Kriegstraste 8 .

zu
Nah .

lirauereiKammerer ,
straste 113 . 11612 *

Laden
Stadtmitte .neben Kaiserstraße

mit Wohnung
2—4 Zimmer , auf Oktob . zu
vermieten . Zu erfr . 9—5 Uhr
Herrenstrahe 15 , III. 12226

Nintheimerstr . 59 ist ein großer
Lagerschnpven zu vermieten .
Näheres daselbst . B38524

2 Zimmer
j« vermieten als Bureau

oder Wohnung . 10709
Herreustraste 15 , III.

Herrschaftswshnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche ,
Speisekl , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher «
kämm . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . Schillerst » . 56 . II . St . 11194

Schöne 4Zimmerwol »lung mit
Balkon auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . Schüb -nstr . 54. III. B38355

Dreizimmerwohnung
Stösserstraste 3 a , schöne freie
Lage , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . 11841*

Näh , im 4. Stock , rechts .
Wohnung . 3 Zimmer mit Bad ,

der Neuzeit entsprech . eingerichtet ,
in der Nähe des neuen Bahnhofs ,
ofort oder später
38272 .5.4 Lantei

zu vermieten .
^anterbergstraste 14 .

Schöne L-3!Mmer-« WNg
mit Mansarde , Closet zc. ist in
neuem Hinterhaus Schillerst ?. 6 ,
part . , per 1 . Septbr . an kleine Fa -
inilie zu vermieten . Näher . Vorder -
haus 2 . St . . links . 11967
Draisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr . ,
schöne, moderne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . i . Laden . Bm ^ O. , ,

MIM Allee 24
4 Zimmerwohnung mit großem
Balkon preiswert zu vermiet . auf
1. Ottober . Näheres bei XuNeukl,
parterre . B37810 .7 .6
Kaiferstr . 9 ist eine kleine Wohnung ,

1 Zimmer , Mche , Glasabschluß ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden . B38517

Kriegstratze 141a
schöne 3 Ziinmer -Wohnmlg . par¬
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zn vermieten . Näh . vart ,̂
rechts , oder Hebelstr , 1. 2 . St .

Schützenstraße 34 ist im Vorder¬
haus eine Vierzimmer -Wohnung ,
sowie im Seitenbau eine Drei -
u . Einzimmerwohnung auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Seiten -
bau . 3338334.2 .2

Sternbergstratze schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . u . übl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Sternberg -
straße 15 . 2 . Stock . B382 05.10 .3

Beilcheustr . 1« , 2 . Stock, ist eine
schöne » Zimmer - Wohnung per
1 . Okt . zu vermieten . B3Ä10 .4 .2

Werderstraße 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt allem Zube -
hör auf den 1 . Oktober zu ver -
mieten . Zu erfragen Part . B WKW

Mlihlburg . Lindenptatz 3 ,
ist eine kleinere freund ! .

1 . St ..
. . .. . Zwei¬

zimmerwohnung mit Zugeb . sof.
und eine solche im 2 . St . auf Okt .
zu vermieten . B38113 .3.2

Gut möbl. Zimmer
Waldhornstraste 25 , 4 . St . ( Ecke
Kaiserstr . ) mit und ohne Pension
sofort zu vermieten . B38469 .2 .2

Zimmer mit Pension
lein oder zwei Betten ) zu vermiet .
B37695 .10 .7 Bürgerstr . 'ii , II.

Zwei gut möblierte Zimmer , mit
Garten - Aussicht , sind sofort an
Herrn zu vermieten . B38442L .2

Kaiserktraße 243 , 1 . Stock .
Schönes , großes , sehr gut rnöbE

Zimmer sofort zu vermieten .
S38359 Kriegstr . 118 . N.

Zimmer zu vermieten.
Ein anständiger Arbeiter oder

Mädchen findet sofort bill . Logis .
838515 Adlerstr . 18 . Hth ., 3. St .

v.̂ ansar » e. einfach möbl ., sofort
rmiet .

— . — . — . . nfa ^, .. .. . . ..
oder auf 1 . Sept . billig zu vermiet .
Näh . Ostendstr . 10 , part ., r . ^
Douglasstraße 28 , 1 Treppe hoch,

ist ein gut möbliertes Limmer
mit Klavier , nächst der Hauptpost ,
bei Witwe zu vermieten . B38521

Erbpriuzeustr . L» . 4. St . , Ein -
gang Bürgerstr ., ist ein gut möbl .
Zimmer , evtl . mit Klavier , zu
vermieten . B38178 .3.3

Gartenstraße 52, schön möbliertes
Zimmer ,n fein . Haufe , vis-a- vis
Anlagen , sofort oder später zu
vermieten . B38303 .5 .2UtlllUaCU . Xjuuuuu .u.ti

GlUmerstrahe 18, 4. St ., lks ., ist
eins . möbl . Zimmer an ein fol.
Herrn oder Fräulein für 12 Mk.
im Mt . sof . zu verm . B38209 .3.3

Herrenstraße 54, 2 . Stock, ist ein

aut
möbl . Zimmer , vis-ä-vis dem

jroßh . Palaisgarten , an Herrn od
kDame zu vermieten . B37900 .5 .5
Hirschstr . 47 , Ecke der Kriegstr . ,
Hochparterre , ist gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer per sofort
oder später zu vermieten . BW« ,4 .1

Kreuzstrafie Nr . 16 , 1 Treppe hoc!
erhalten solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigen »
Preis . B38224 .3.3

Kronenstratze
vom Zirkel ,

6 , III, in der Nähe
sind per sofort zwei

möblierte Limmer zusammen od.
jedes extra zu vermieten . B aMI)

Leopoldstraße 11 , II. Zimmer , gut
möbl ., billig zu vermieten . B .« .«

Lessingstraße 2, part ., sind zwei
gut möblierte Zimmer zu ver -
mieten . B38105 .4 .3

Schiltzenstraße 58 , 2. St ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit Pension
per 1 . September oder später zu
vermieten . B38412 .2 .2

Sophienstraße 25, 2 Tr ., erhalten
2 anständige junge Leute Zimmer
mitPension zu mäßig . Preis . B^ ^

Wnldstraße 33 , 1 Treppe , 2 schöne
Zimmer , ein großes mit kleinem
Schlafzimmer , sofort od. 1 . Sept .
zu vermieten , auch für vorüber -
gehend . B 38397 .5.3

Wnldhornstrahe 62 , 3. St ., r., ist
ein möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B38511

Werderstraße 16 , 2. St ., am neuen
Bahnhof , ist sehr gut möbliertes
Balkonzimmer u . ein kleines mit
sep. Eing . , bald billig , auch vorüber -
gehend , zu vermieten . Ä38111 .5 .5

Unmöbliertes
Mansardenzimmer , nach der Straße
gehend , an reinliche Frau od. Frl .
per sofort oder später zu vermiet .
B38506 Näh . Hirschstrast « 21 , l.

Miet - Gesuche.
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Küche wird von kleiner Familie
per 1 . Okt . gesucht , im Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preis
unter Nr . B38473 an die Exped .
der „ Badischen Presse ".

Frisch eingegossen
1 Waggon 13528 1

Kolländer

Rotkraut
1 © U. itÜPfg. Üj
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Danksagung .
III . Liste . (Fortsetzung ) .

Nutzer den in der II . Liste Genannten haben nachfolgende
städtische Beamte monatliche Beiträge — je hälftig für das Rote Kreuz
und die Familienunterstützung der Einberufenen — gezeichnet :

Stadtbaurat O . Helck 4V Jl ; Betriebsdirektor Eglinger 20 Jl ;
Betriebsingenieur Dr . Liese 15 Jt ; techn. Assistent K . Münchenbach- - - -

^
gen
mann 3 Jl ; Buchhalter H . Ju . . ^ . . .O . -Buchhalter H . Groß 10 Jl ; Buchhalter W . Eppele 5 Jl ; Buchhalter
H . Barth 3 Jl ; Pförtner I . Keitel 3 Jl ; Verwaltungsgeh . SB . Wagen¬
bach 3 Jl : Buchhalter A . Schneider 10 Jl : Verwaltungsassistent A .
Moser 5 Jt ; Verwaltungsassistent G . Maier 3 Jl \ Verwaltungsassistent
E . Kamm 5 Jl ; techn. Assistent Fr . Eck 8 M ; techn . Assistent I . Trötsch -
ler 10 Jl ; Oberbuchhalter Emil Deis 5 Jl ; ErHeber I . Bürger 5 M ;
Erheber I . Bundschuh 5 Jl ; ErHeber I . Straub 3 Jl ; Erheber K.
Enole 3 Jl ; Kontrolleur Alois Brunner 3 Jl ; Werkmeister Th . Barth
3 Jl ; Bürogehilfe E . Bracker 3 M ; Buroassistent K . Bansprach 3 Jl ;
Büroassistent G . Kummer 3 Jl ; Bürodiener R . Dautermann 3 Jl ;
Aufseher I . Scheierer 3 Jl ; Kontrolleur H . Schelling 3 Jl ; Büro¬
assistent Fr . Jahn 3 Jl ; Büroassistent W . Vetter 4 .50 Jl ; Büroassistent
Fr . Batzler 3 Jl ; Laborant A . Weber 5 Jl ; Werkmeister K . Wank >
müller 3 Jl ; I . Gasmeister Buchner 10 Jl ; Bürodiener M . Walter
3 M - Werkmeister Z . Elsenhans 5 Jl ; Mag .-Aufseher E . Franz 3 Jl ;
Werkmeister Zicgler 5 M ; W .messer -Kontrolleur Fuchs 3 Jl ; Erheber
Glaser 3 Jl ; Diener Kost 4 Jl ; Inst . - Meister Gg . Penner 6 Jl ;
Inst .- Meister G . Bohrmann 5 Jl ; Aufseher L . Bossert 3 Jl ; Bel . -
Meister Frdr . Becker 3 M ; Bel .-Meister A . Jehle 3 Jl ; Aufseher Phil .
Ratzel 2 Jl ; Aufseher Anton Pferrer 5 Jl ; Diener L . Moos 3 Jl ;
Aufseher A . Hacker 2 Jl ; Küchenmeister H . Lesemeister 5 Jl ; Diener
Chr . Erb SM ; Näherin E . Dederer 2 Jl ; Näherin Marie Finkbeiner
1 Jl ; Näherin Emma Stradinger 2 Jl ; Näherin K . Bühler 2 Jl ;
Näherin L . Wunsch 1 Jl ; Näherin M . Petri 2 M ; Näherin M . Roß
1 Jl ; K . Elzer 1 Jl ; <5 . Wolf 2 Jl ; Diener Frz . Müller 1 Jl ;
Assistentin M . Schroetter TO Jl ; Diener Frdr . Bernhardt , 3 Jl ;
Diener G . Klebt 5 Jl ; Diener O . Jacob 3 Jl ; Maschinist A . Frei -
müller 3 Jl ; Blechner E . Fischer 1 Jl ; Verwalter K . Jacobi 10 Jl ;
Oberapotheker A . Hoger 10 Jl ; Oberbuchhalter I . Amann 10 Jl ;
Buchhalter Emil Bertsch 6 Jl ; Schreibgehilfe G . Oberkampf 2 Ä ;
Schreibgehilfe R . Köber 2 Jl ; Volontär E . Manglet 1 Jl ; Hausmeister
Anton Koch 5 Jl ; Apotheker Frdr . Guth 5 Jl ; Theurer K . 5 Jl ; M .
Foerch 5 Jl ; Baukontrolleur K . Würz 10 Jl ; Baukontrolleur W . Wünsch
5 Jl ; Gartenarchitekt R . Schimpf 10 Einnehmer A . Bronner 3 Jl ;
Hausmeister L . Gabler 3 Jl ; F . Meyer 3 Jl ; Obergärtner Frdr . Mali
5 Jl ; Obergärtner K . Porth 5 Jl ; Büroassistent Frdr . Reiser 2 Jl ;
Gartendirektor Frdr . Ries 20 Obergärtner Job . Grell 3 Jl ; Schul¬
diener Gg . Seitz 5 Jl ; Schuldiener F . K . Roller 5 Jl ; Schuldiener A.
Hofer 5 Jl ; Schuldiener L . Bauer 5 Jl ; Sekretär Friedrich Füller
2 Jl ; Rechtsrat Becker 15 Jl ;

deSgl . von den Beamten der Post - und der Staatsverwaltung :
Ferdinand Guttina , Oberbausekretär , 10 Jl ; Martin Balz . Verwal¬
tungssekretär , 8 Jl ; August Wolf , Bauzeichner , 8 Jl ; Josef Albicker,
Bauzeichner . 5 Jl ; Karl Ortlieb . Zeichner , 3 Jl ; Karl Allinger . Ver -
messungsassistent , 3 Jl ; Karl Rigorth , Oberbauzeichncr , 5 Jl ; Heinrich
Thomas , Oberbauzeichner , 6 Jl : Heinrich Wurth , Büroassistent , 4 Jl ;
Karl Hankeln , Topograph , 8 Jl ; Heinrich Bärens . Geometer . 5 Jl :
Rudolf Gutmann , Geometer , 5 M - Urban Simon , Assistent . 5 Jl ;
Friedrich Kienzle , Bausekretär , 5 Jl ; Hermann Felder , Oberbauzeich -
ner , 5 Jl ; Johannes Baust , Bausekretär , 5 Jl ; Otto Klein , Bauzeich¬
ner , 5 Jl ; Wilhelm Weiler , Bausekretär , 8 Jl ; Conrad , August , Rech-
nungsrat a . D . , 5 Jl ; Conrad , Pauline , Eisenbabngehilfin , 8 Jl ; Con¬
rad . Anna , Eisenbahngehilfin , 5 Jl ; Morath , Wilhelm , Oberrevisor
a . D ., 5 Jl ; K . Seemann , Kassier , 5 Jl - Fr . Früh , Kassier 5 Jl ; Fr .
Groll , Oberrevisor , 10 Jl ; K . Münchbach . Oberrevisor , 10 Jl ; August
Sieglet , Oberrevisor , 20 M ; Jakob Bräunina . Oberrevisor . 10 Jl ;
Bruttel , Joh . , Oberrevisor , 20 M ; Max Bürklin , Oberrevisor . 5 Jl ;
Fischer , C 'eorg , Oberrevisor , 10 M ; Gerard , Karl , Oberrevisor . 5 Jl ;
Hamp , Josef , Oberrevisor . 5 Jl ; Künstle , Leopold , Oberrevisor , 10 Jl ;
Seelig , Franz , Oberrevisor , 10 Jl ; Simon , Albert , Oberrevisor , 10 Jl ;Wunderle , Rudolf , Oberrevisor , 10 Jl ; Braun . Heinrich . Revisor . 5 Jl ;Derr , Hans , Revisor , 5 Jl ; Gromer , Alfred , Revisor . 5 Jl ; Hofmann .Karl , Revisor 5 Jl ; Sitt , Adolf , Revisor , 10 Jl ; Hertenstein . Otto ,
Revisor , 5 Jl ; Graf , Emil , Revisor , 10 Jl ; Grob , Revisor , 5 JH ;
Burpbacher , Karl , Revisor . 5 Jl ; Scholl , Revisor , 5 Jl ; Stichs , Ludwig .
Revisor , 5 M ; Bender , Emil , Zeichenlehrer , 15 Jl ; Schumacher . Wilh .,
Zeichenlehrer , 15 Jl ; Steinhart , Franz Taver , Zeichenlehrer , 15 Jl ;
Ganzloser , Albert , Reallehrer , 15 Jl ; Emele . Julius , Zeichenlehrer ,15 Jl : Gutmann , Karl , Zeichenlehrer , 8 Jl ; Schick , Emil , Zeichenlehrer ,10 Jl ; Ehth . Heinrich , Zeichenlehrer , 10 Jl ; Friede ! , Otto , Zeichen¬
lehrer , 5 Jl ; Zureich , Franz . Musikinsvektor , 10 Jl ; Pracht . Robert .Musiklehrer , 5 Jl : Steinhart , Franz . Obermusiklehrer , 10 Jl ; Jung ,Wilh . , O .-Musiklehrer , 5 Jl ; Ziegler , Otto , Oberrevisor , 10 Jl ; Mei¬
linger , Emil , Revisionsassistent , 5 Jl ; Speicher , Jo „ Oberrechnungsrat .i „ x o u . Wilhelm , Oberrevisor ^. 10 Jl ; Theobald ,Kohler , Wilhelm , Oberrechnungsrat , 10 Jl ;
7 Jl ; Ungenannt 8 «K ; Heiß , Wilhelm , Oberrevisor ^- 10 Jl ; Theobald ,Heinrich , Oberrevisor , 5 Jl ; Kohler , Wilhelm , Oberrechnungsrat , 10 Jl ;
Uehlein , Michael . Rechnungsrat , 5 Jl ; Schuster Richard . Oberrevisor ,5 M ; Riegger , Josef . Oberrechnungsrat . 10 Jl ; Klenkler , Hermann ,Oberrevisor , 5 Jl ; Weinschenk , Albert . Revisor , 3 M ; Merkel , Eduard ,

Ullrich , Gustav , Finanzamtmann , 20 Jl ; Merz . Heinrich , Bahnver¬walter , 20 Jl , Simon , Wilhelm , Notar , 20 Jl ; Oser , Stefan , Post¬
sekretär , 1 ' Jl ; Müller , Hugo , Oberpostassistent , 5 Jl ; Martin , Anton .Oberpostassistent , 5 Jl ; Brunner , August , Oberpostassistent . 2 Jl ; Mack.Friedrich , Oberpostassistent . 1 Jl ; Utry , August , Oberpostassistent . 2 Jl ;
^ offner , Hermann , Postassistent , 2 Jl ; Neck, Rudolf . Postassistent . 5 Jl ;

Zimmermann , Werner . Postgehilfe . 2 Jl ; desgl . von Lehrern und
Lehrerinnen : Käser , Ferdinand . Hauptl . , 8 Jl ; Barner , Friedrich ,Hauvtl . , 10 M ; Enz , Ludwig , Lehrer . 4 Jl ; Kühn , Wilhelm , Hauptl . .10 Jl ; Bollheimer , Theodor , Hauptl . . 10 Jl ; Brüstle . Friedrich . Hauptl .,4 M ; Ziegler , August . Oberl . , 10 M ; Brenzinger , Karl . Hauptl ., 10 M ;Dietz , August . Hauptl . , 10 Jl ; Seßler , Karl Ludwig , Oberl . , 10 Jt ;
Brehm , Friedrich , Hauptl ., 5 Jl ; Beck , K . . Hauptl . , 5 Jl ; Gabel , Max ,Hauptl . , 5 Jl ; Mößner , Robert , Hauptl . , 10 M ; Steinhauser , Wilhelm .Hauptl . . 7 Jl ; König , August , Hauptl . , 5 Jl ; Lehmann . Friedrich ,Hauptl . , 10 Jl ; Rüttenauer , Andreas , Hauptl . . 10 Jl ; Wendling , Eug . ,Hauptl ., 10 Jl ; Beck , Heinrich . HauLtl . , 10 Jl ; Galm , Adam , Hauptl . ,10 Jl ; Bopp , Ludwig . Hauptl . , 10 Jl ; Jäger , Lukas , Oberl . , 20 Jl ;Klumpp , Wilhelm . Hauptl . . 5 Jl ; Preitz , Friedrich . Hauptl . , 5 Jl ;Wölfle , Karl . Hauptl . , 12 Jl ; Lechner , Heinrich . Hauptl ., 10 Jl ; Brecht .F . Hauptl . , 10 Jl ; Hummel , Wilhelm , Hauptl . , 8 Jl ; Disch , Adolf ,Hauptl ., 12 Jl ; Schönig , Johann Peter , Hauptl . , 5 Jl ; Eiermann ,Albert , Lehrer , 5 Jl ; Haisch , Paul L . . Unterl ., 3 Jl ; Wernet , Karl ,UaterL , 8 Jl ; König , Alfons , Unterl . . 5 Jl ; Seibel , Paul , llnterl . , 5 Jl ;
Mörschel . Wilhelm . Hilfsl ., 3 Jl ; Müller . Karl , Unterl ., 5 Jl ; Graf .Karoline , Hauptl ., 4 M ; Nußbaumer , Amalie , Hauptl ., 10 \ U ;
Schweickert , Marie , Hauptl . , 10 Jl ; Guth , Anna , Unterl . , 3 Jl ; Schnei¬
der , Anna , Hauptl . , 10 Jl ; Lang . Frieda , Lehrerin , 3 Jl ; Mangold ,Jakob , Hauptl . , 10 M ; Wolf , Eugen , Hauptl . , 10 Ä ; Eberhardt . Ernst ,llnterl ., 3 Jt ; Gräßlin , Luise , Zeichen ! . , 10 M ; Leicht , Mathilde , Un¬
ter ! . , 8 i ; Leonhardt . Karl , Sekretär , 10 Jl ; N . 51 . , Haupt ! .. 3 Jl ;
Gapp , Karo ! ine , Lehrerin , 3 Jl ; Kretschmar , Elsa , Lehrerin . 5 Jl ;Hornung , Franziska , Unterl . , 3 Jl ; Pflummern , Anna von , Hauptl . ,5 Jl ; Bühlmann . Marie , HilfSl . , 5 Jl ; Friede ! , Berta , Unterl . , 2 .60 Jt ;
Steigert , Mechthilde , Lehrerin , 5 Jl ; Pötzl , Sofie . Lehrerin , 3 Jl ;
Lüh . Katharina , Hauptl ., ki M ; .Kurv , Maria , Handarbeitsl ., 3 Jl ;Hirsch. Flora . Unterl . , 4 Jl ; Auerbach, Elisabeth , Handarbeitsunterl, ,2 Jl ; Beier , Margarete , Unterl, . 5 Jl ; Konrad , Wilhelm , Hauptl . , 5Jt ;Rammelmeier , Ludwig . Unter ! . , 3 Jl ; Löffler , Adolf , Hauptl . , 20 Jt ;

.Morlock , August . Hauptl . . 10 Jl ; Thum , Val . . Oberl ., 10 Jl ; Martin ,Herrn ., HandelSl ., 7 Jl :
von den Beamten der Staatsverwaltung : Postweiler , Heinrich ,Rechn . -Rat , 20 Jl ; Schmitt , Leopold , Rechn . -Rat , 20 Jl ; Neckermann ,Karl , Revisor , 10 Jl ; Teubner , Eduard , Oberrevisor , 10 Jl ; Gauggcl ,Hermann , Rechn . ?Rat , 15 Jl ; Höllischer . Karl , Rechn . -Rat . 10 Jl ;

Müller , Hans , Rechn .-Rat , 10 Jl ; Reichert . Friedrich , Oberrevisor ,10 Jl ; Schaaf , Philipp , Revisor , 10 Jl ; Hotauf , M .. Oberbausekretär .6 M ; Kümmig , S . , Oberbausekretär , 6 M ; Gräber . Wilhelm , Wetk -
ineister , 5 M ; Kuhn , Joh . , Stellw .-Schlosser . 3 Jl ; von städtischen
Beamten weiter : Schumacher , Wilh . , techp . Assistent . Metzger , C. ,
Maschinenmeister , Mössinger , Maschinist , 5 Jl ; Schlebach , Direktor ,10 M ; Jörg , Karl , Büroassistent , 5 Jl ; Graf , Jakob . Obermonteur ^5 M ; Kalnbach , F . , techn. Beamter . 5 Jl ;

Gr . Ob .- Sekr . Bruch 5 Jl ; Gr . Ob .- Sekr , Kern 3 Jl ; Justizsekr .
Petri 2 Jl ; Ob . -Sekr . Breithaupt 5 - Ä ; Justizsekr . Ebrmann 2 M ;
Gr . Ob . -Sekr . Boppel 5 Jl - Justizakt . Götz 3 Jl ; Justizakt . Münch
3 M ; Justizakt . Dreher 2 Jl ; Justizakt . Schock 5 Jl ; Justizakt , Körbcr
4 Jl ; Justizakt . Waßmer 3 M ; Justizakt . Hermann 4 X ; Justizakt .
Sock 5 M ; Justizakt , Küürt 3 Jl ; Justizakt . Zieglcr 3 Jl ; Justizsekt ,
Thum 3 Jl ; Zeichner Julius Stezenbach 6 Jl ; Zeichner Aug . Odert

5 M ; Zeichnet Franz Jos . Mayer 4 Jl ; Zeichner Karl Rigorth 3 Jl ;
Rechn . .Rat Wilh . Schnäbele 10 Jl ; Ob .- Rechn . -Rat O . Steinbach 10 Jl ;
Rechn . - Rat Otto Gerhard 10 Jl ; Rechn . - Rat Phil . Reinsarth 10 Jl ;
Ob .- Finanzsekret . Theod . Sprengler 10 <.U ; Ob . -Fin .-Sekr . Jos . Ham¬
minger 8 Jl ; Ob .-Fin .-Sekr . Karl Seufert 10 Jl ; Ob . - Fin .-Sckt . Ant .
Preutz 10 Jl ; Ob . - Fin . - Sckt . Jos . Albert 10 , H ; Fin . -Sekr . Kcttemaiin
6 M ; Fin . - Sekr . Jos . Stangl 5 Jl ; Fin . - Sekr . Rob , Theilacker 4 Jl ;
Fin .-Assistcnt Karl Luppcrger 3 Jl ; Fin, - Assistent Jak . Bräunling 5JI ;
Fin .- Assistcnt Wilh . Igel 5 M ; Fin . - Sekr . Adolf Schupp 8 M ; Ob .-
Fin . -Sekr . Th . Spengler l0 Jl ; Ob . - Rechn . - Rat Fr . Beichcl 10 Jl ;
Rechn . -Rat Karl Kratt 10 M ; Oberrevisor Aug , Herrmann 10 Jl ;
Oberrechn . - Rat Ernst Weigel 8 Jl ; Hauptlchrcr Artur Lau 8 Jl ;
Rechn .- Rat Friedr . Gottlob 10 Rechn .- Rat Rud . Wollfarth 20 M ;
Oberkanzleirat Wilh . Müller 10 Jl ; Kanzleirat Otto Wedel 10 Jl ;Registrator Karl Mettenberget 5 Jl -, Rechn . -Rat Konrad Hübet 10 Jl ;
Oberrechn .- Rat Georg Diefenbacher 10 Jl ; Bausekretär Franz Jim »10 Jl ; Büroassistcnt August Laule b Jl ; Dammcister Gustav Eglin5 Je ; Daniineister Jakob Beinert 5 Jl ; Brückenmeister Ludwig Bertsch3 Jl - Rheinwärter Franz Wild 3 Jl ; Obetsteuerkomm . Ludw . Schwcin -
surth 10 Jl ; Finanzsckr . Karl Morlock 6 Jl ; Finanzsckr . Hermann Frctt5 FiNanzassist . Mai ; Wunsch 5 Jl ; B . - Assist. Thomas Moser 5 Jl ;Kanzl .-Assist. Friedr . Senfe 3 Jl ; Kanzl . -Ass . Jofef Dahringer 3 Jl ;Kanzl . -Jlfs. Jakob Illichtcr 2 Jl ; Büroassistcnt Friedr . Hugle 2 Jl ;Buro -Ass . Anton Kaufmann 2 Jl ; Büro - Ass . Ftiedt . Bürget 3 M ;Kanzl .- Ass . Ernst Jung 3 Jl ; Kanzl . -Ass . Gust . Richter 3 Jl ; Kanzl .- Ass .Serm . Krause 3 A ; Büro -Ass . Wcorg Spacth 3 Jl ; Kanzl .- Ass . Joh .Brauninger 2 M ; Kanzl . -Ass , Jos . Kolmel 5 Jl ; Kanzl .- Ass . O . Barn¬
beck 5 Jl ; Kanzl .- Gch . R . Schlei , 4 Jl ; Kanzl . - G'eh . Th , Böhler 5 Jl ;Suro - Sjff. Aug . Schildhotn 3 Jl ; Kanzl .- Ass . Otto Brennet 4 M ; Bctr .-Asstst. Anton Köpfler 4 Jl ; Oberstcucrkom »iissät a , D . Mar Bürget15 Jt ; Obersteuetvcrwaltct Vinzenz Balles 6 Jl ; Finanzassist . Josef
~!actuä 3 Jl - Obergeometer Joh , Mnict 15 Jl ; Obergeometer Hetm .Mal,et 10 Jl ; Obergeometer Gust . Morlock 10 Jl ; RevisionsgcomctcrJoh . Scholze 10 M ; Geometer Kurt Siede 5 Jl ; Geometerkand . Arth ,« chafer 1 .50 Jl ; Geometerkand . E . Granget 2 Jl : Geometer H . Schnei¬der 10 Jl ; Revisionsgeometet K . Günther 10 Jl ; Vorstehet des Top .Büros Dr . ing . H . Müller 10 Jt ; Fotst -Obergeometer Adolf SchildGeometer Art . Längle 5 Jl ; Revisionsgeometet Emil Müller10 Jl ; Revisionsgeometet Otto Krauth 20 Jl ; die Zugmeister : AdolfSildenbrand 3 Jl ; Friedr . Schmitt 5 Jl ; Ludw . Niebel 5 M ; JosefTragus 5 Jl ; Adolf Venne 3 Jl ; Joses Schork 5 Jl ; Karl Schäsle 5 Jl ;Jakob Schumacher 5 Jt ; Valentin Gänsmantcl 5 M ; Andreas Kull5 - Bernhard Elsäßer 3 Jl ; Adam Stroh 5 M ; Franz Noe 5 Jl -,Karl Kaiser 5 M ; Christof Künzlct 5 Raimund Mildenberget 3 Jl ;
Zeilhard Neunzig 5 Jl ; Joses Wcizemann 5 Jl ; Johann Eizkorn 5 Jl ;Bernhard Koninget 5 ^ - Johann Kleiber 3 M ; Joses Schellhammer
o ^ ci cr 5 Daniel Bauer 5 Jl ; Rudolf Schumacher3 Jl ; Philipp Ruckeinann 3 Jl ; Lorenz Mai 3 M ; Josef Baumann3 Jl ; Hermann Link 3 Jl ; August Völker 5 M ; Wilh . Kölmel 5 Jl

5 JL ; Karl Frick 3 M ; Wilh . Schork 4 Jl ; Michael Horch 3 Jl ; GabrielJl \ Karl Senget 5 Jl ; Max Gorenflo 3 Jl ; Hcirtr . Janson5 Jl ; Wilh Nilles 5 Jt ; Wilh . Krebs 5 M ; Josef Gießlet 5 Jl ; KarlBecker 3 M ; Wilh . Knapp 3 M ; Ferdinand Bercher 3 M ; FriedrHertmann 3 M ; Josef Stegmüller 5 Jl ; Wilh . App 5 M ; Joh . Ber -net 5 -« - Andreas Bauer 3 Jl ; Karl Kullmann 5 Jl ; Heinr . Fees 5 M ;August Schuh 5 Jl ; Friedr . Hotz 5 M ; Joh . Greulich 5 Jt ; RichardZimmermann 5 Jl ; Andreas Weber 5 Jl ; Philipp Weinkötz 5 Jt -
Karl Weber 5 Jl ; Friedr . Morlock 5 ,M ; Gregor Günther 5 Jl - Ka >-lNagel 5 Jl ; Wilh . Zipse 5 M ; Karl Göll 5 Jl ; Lorenz Höflein 5 J ;Jakob Mattin 5 ; Sudwig Fischer 5 Jl ; Hubert Müller 5 M ; FranzKus 5 Jl ; Johann Kramet 3 Jl ; Otto Barth 5 M ; die Schaffner :Wilh Schöner 5 Jl ; Sebastian Göbel 4 Jl ; Peter Ziealer 3 , H ; JakobBarth 3 Jl ; Franz Hägle 3 Jt ; Franz Hammer 3 J ; Wilh . Bühler3 Jl ; Wilh . Schmieder 3 M ; Jakob Weiß 3 M ; Heint . Kolb 5 M ;Paul Bielawa 3 Jl ; Karl Jakob Mayer 3 Jl ; Reinhard Traber 5 Jt ;Karl Bumann 5 Jl ; Adolf Höllig 3 Jl ; Max Adam 3 Jl ; Jakob Hölzel©tob 3 August Kefer 5 Jl ; Josef Dinger 3 M ;TtB . Kerber 3 Jl ; Eduard Volk 3 M ; Heinrich Kehl 3 Jl ; FerdinandTroguS 3 Ob . - Justizsekr . Emil Riedlin 8 Jl ; Ob .- Justizsekr . Hcinr .Stroh b Jt ; Erpeditor Friedr . Olbert 5 M ; Registrator Adolf Müller5 .^ - Aktuar Otto Mörch 2 M ; Oberjustizsekr . Anton Meroth 10 Jl ;Expeditor Wilh , Laber 6 ,*t ; Registrator Richard Müller 5 M ; Justiz¬sekr. Jos . Baumbusch 10 Jl ; Justizaktuar Friedr . Weih 3 Jl ; Kanzleir .Val . Feuerstein 10 Jl ; O . Justizsekr . Georg Krauth 5 Jl ; Oberjustiz¬
sekr. Gust , Weißhaar 10 M ; Oberjustizsekr . Fr . Wiegele 8 Jl ; Ober -
Nistizsekr . Jos . Lipp 5 Jl ; Oberjustizsekr . E . Schwörer 7 Jl ; Oberjustiz¬sekr. Heinr . Schweinfurth 5 Jl ; Justizsekr . C . Riebe ! 6 M ; Justizsekr ,

Friedr . FreU 5 Jl ; Registrator Senn . Waldvogel 10 M ; Revisor RichMüller 5 Jl ; Oberjustizsekr . C . Boxheimer 10 Jl ; Aktuar Karl © intet15 Jl ; Aktuar Karl Edinger 5 Jt ;
Friedolin Spiegelhalder 5 Jl ;
Aug . Kramer 4 Jl ; Justizakt . . . .. . . _ . .. ,sekt . Rittelmann 5 M ; Gr . Kanzleirat Braun 10 Jl, ; Gr . Ob . -Sekt ,(Gruner 5 Jl ; Gr . Ob .- Sekr . Pfeuffer 10 Jl ; Gr . Ob .-Sekr . Eisenträger3 Jl ; Gr . Ob .- Sekr . Waßmer 2 Jl .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 25 . August 1S14.

Der Stadtrat .

Wir machen hierdurch bekannt , daß wir für alle vor dem
1 . August 1914 beantragten Versicherungen von

füeiippflichtigen und Kriegsfreiwilligen,
sofern die Policen eingelöst und in Kraft sind , die

Kriegsgefahr mit übernehmen wollen.
Diese Versicherten gelten als Kriefsversicherte im Sinne des § 9

lerer Allgemeinen Versicherungsbedingungen , auch wenn die' niefif
unserer
Uebernahme der Kriegsgefahr nicht" oder t rechtzeitig beantragtwar . Extrapriiniien für Wegfall der Wartezeit werden
nicht erhoben , die infolge unseres Rundschreibens Form. 034
etwa bereits gezahlten werden erstattet . 5147a.3.3

Mechlenburgiscfie Lebensuersicherungs- Bank
auf Gegenseitigkeit in Schwerin.

Meyer . Wildermaiin i. V.

K . Gössel , Baateri
Kriegsfrafee 97 Telephon Nr. 68 u . 1728

empfiehlt sein grosses Lager in

und auch in teerfreier 13428 3.3

Compo -Rufoer -Pappe
7.um Eindecken von Baracken , Unterkunftsräumen etc .

Regenhaut-
Pelerinen und Mäntel

für Offiziere und Mannschaften ,
infolge des geringen Gewichtes und der kleinen Raum-

Inanspruchnahme für den Felddienst geeignet .

J . Goldfarb, 181 Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstrasse. 13409.4.3

m FlfllflienBlgrg flrr
fluHenfirem - Brauerei
direkt vom Lagerfass gefüllt

bekommen vorzüglich .

Privat - Entbindungsheim
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt B38369 .4 .2

Fi -au Sanileth , Kebamme ,

VsrsclL Kurbäder .
Halb - , Sitz - ,Fuss - undWechsel -

bäder . Duschen , Wickel
( Packungen ) u. Massagen ,
I ' ampf - undHeissIuft -Kasten -
bäder etc . 1997

Jameibadezeit : „Montag und
Mittwoch vorm . 7— 1 Uhr u.

Freitag nachm . 3— ' /s9 Uhr . *

. ierrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit u . Sonntags vorm . 7—12
Uhr . Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . "

Bauarbeiten

Vergebung .
Die Vervutzarbciten für die

künftigen Diensträume des Mini -
stetiums des Kultus und Unter -
tichts sind nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3. Januar 1907
zu vergeben . Arbeitsbeschriebe und
Bedingungen liegen vormittags bei
unterzeichneter Behörde auf , wo
Abgabe der Angebotsformulare er -
folgt . Angebote sind verschlossen ,
portofrei und entsprechend über -
schrieben bis zum 3 . September
1914 , vormittags 9 llhr . einzu¬
reichen . Daselbst Eröffnung der
Angebote . 13524

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Karlsruhe , den22 . AugustlS14 .

Grotzh . Vezirksbauinfpektion .

Frischer

Schmeeri
ZU

ist wieder zu haben bei

Gebr . Hensel |
i9«o Hoflieferanten. 6.4 m

eeeee » eeseee ®ee ®e @®eä >

Pfälzer Zwiebeln
ä Zentner 6 Mk . 5141a *

Obfl , alle Sorten.
zum billigsten Tagespreis versendet

Ludwig Rechner
Herxheim (Pfalz ) .

Allerfcinste

Molkerei -
Tafel -

Butter
i versendet durch die Post
| Nachnahme frei ins Haus ,

9 Pfd . Reingewicht , zum I
sehr billigen Preis von
Mk . 11 .— (pr. Pfd . nur |
Mk . 1.22 ), die bekannte

Oberschwäbische Zentral -
Molkerei .1 . Hilter ,

itiberach a . d . Riss 3, I
Wttbg. 459J.5.5

Ueber 4000 Kunden haben |
I jm Voraus bestellt.

I > . H. V.
Geschäftsstelle :

Sovhienstrahe
Fetnspt . S661 .

Geschäftskunde «:
9 bis 3 Uhr .

Krankenkasse , Stel «
lenvermittlung ,

Rechtsschutz , Spar¬
kasse , Lesezimmer , LehrlingsheiM .
Heute . Freitag , abends 9 Uhr :

Vereinsabend
im Moninger <Konkotdiasaal >.

Freitags : Stammtisch Moninger .
(runder Tisch ).

:WJS3 '

"• IL' '
/ ' jT

- ■ The

I
Waldstrasse SO

sowis
Schillcrstrasse 22 .

Samstag, den 29 . August bis I
inkl . Dienstag, d. I. Sept. 1914.

Programm :

Der Ueberfall auf
SchSoss BoncouH

■

Heldentat eines deutschen M
GardeoffiziersimJahrl870 |71 H

in 3 Abteilungen.

I Zusammenstellung älterer u .
neuerer interessanter Ereig- 1

| nisse der deutschen Fürsten¬
häuser

sowie noch weitere acht I
Nummern 13507 1

| Entzückende Reiseszenen u-
lehrreicheIndustrieaufnahmen

Israelitische Gemcittvt -
28. Aug . Abendgottesdienst
29 . Aug . Motgenaottesdienst 8 «

Nachm .-Gottesdst . f '
Sabbat - Ausgang 8 »

Werktgs . Morgengottesdienst 6
Abendgottesdienst 6"

Mr . Reliqionsgesellscha ^ '
28 . Aug . Sabbat - Anfang ? uu -
29 . Aug . Motgengottesdienst ? «

Nachm . - Gottesdst . b '
Sabbat - Ausgang § *

Werktgs .Morgengottesdienst 6
Nachm . - Gottesdst . 6

Franzölild ). WU Iiäiifiift
Abend - Unterricht.

Rasche Erlernung der Umga ^Ä ,
spräche u . der Korrespondenz
erfahrenen Lehret . Honorar >
wöchentlich 2 Abende per
5 Mark . Offerten unt . Nr . |
an die Exped . der ^ Bad . PreM > ^

Unterricht
im Führen von Kraftwagen
Ing . gesucht , äu erfragen ^.2
Exped . der „ Bad . Presse ' ,

Kanarien - Weibchen mit W .
am Fuß entflogen . Rückg. er
B38613 Weltiienstr . 17 . 4J g £ -*

HÜ
Nur guterhaltenes

KostßnkleiJ»
Größe 48 , zu kaufen 0e'u^ t.
Umgehende Offerten unter ^
5838484 in der Expedition
„ Badischen Presse " abzuaeoe n

^ ^
Hrismenstlöstecher nnö W 1»"?
ober sonstige Revetierv »st ->^ ZL
lauten gesucht . ^ . 23, ÜtK och . Markararenftrast e

^
--^

Sofort zu kaufen gesucht : u.
sportswagen oder Kmderwai !
eiserne Kinderbettstelle m . -N
Offerten unter Nr . B38485
Expedition der „ B " h . Vre >>

^ ^^
Badewanne , gebr . , »u untcC

gesucht . Off . mit Preisang -
Nr . B38482 an die Expedtt -o
„ Badischen ip rrKr " etbeteru

M erliJinöet=8cileti
SÄ « - >- 2-
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